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Der Geldwert der Versenkungen.
Zum Jahrestag des uneingeschränktenU-Bootkrieges.
Zur Feier des Geburtstages des uneingeschränkten U-

Bootkrieges am I. Februar 1918 lvhut sich ein Rückblick auf
diesenigen Werte, die mit den versenkten Schiffen seit dem
1. Februar 1917 in die Tiefe gesandt wurden.

Aufgrund der amtlichen deutschen Berichte dürfen wir
mehr als 9Yz  Millionen Brutto -Register-Tonnen als das
Jabrcsergebnis des uneingeschränktenU-Bootkricges buchen.
Wie hoch stellt sich -»nächst der Durchschnittswert einer
Bruttotonne in dieser Zeit ? Er ist seit Beginn vorigen
Jahres sprunghaft gestiegen und verschieden fe nach Alter
und Bauart des Schiffes. Norwegische Reedereien kauften
im Herbst vorigen Jahres auf amerikanischen und japanischen
Werften neue Schiffe zum Preise von 75 bis 82 Pfd. Sterl.
{1 Pfd. Sterl . etwa 20 Marks, also 1600 bis 165V) Mark für
die Bruttotonne . In Frankreich wurden für beste Fracht-
dampfcr sogar 91% Pfd. Sterl . die Bruttotonne bezahlt. In
England, dem Weltmarkt ftir Schiffsraum, stellte sich der
Preis im August 1917 nur auf etwa 36 Pfd. Sterl . und be¬
trögt heute schätzungsweise 60% Pfd. St -rl für die Brutto¬
tonne. Setzt man billig  als Durch ch i tspr is für das
verflossene Jahr und für alle Arten von Schiffen 50 Pf ).
Sterl ., d. h. rund 1006 Mark für eine Bruttotonne in Rech¬
nung. so haben unsere Feinde und die für sie fahrenden
Neutralen 1000X9,5 Millionen = 9,5 5 Milliarde»
Mark allein an Schiffsraum  einschließlich Ma¬
schinen eingebüßt.

Zu diesem Verlust tritt der Wert der versenkt"« La¬
dungen.  Er kann nur überschlägig geschätzt werden, weil
wir im einzelnen nur gelegentlich erfahren, aus welchen
Mensen die Ladungen bestanden. Einige Anhaltspunkte für
die Berechnung besitze» wir aber doch So bedarf wegen
des in der ganzen Welt herrschenden Mangels an Schiffs¬
raum vorausgesetzt werden, daß sich unter den versenkten
Schiffen nur sehr wenige befanden, die nicht voll beladen
waren oder die sogar leer fuhren. Ferner kann man an-
uebmcn. daß cö sich im großen und ganzen «m dieselben
Arten von Ladungen handelt. Es stnd hauptsächltch Getreide,
Kohle, Erze, Ocle, Maschinen, Munition. Waffen, Faser¬
stoffe, Leder, Stückgut und hochwertiges Sperrgut, wie
Flugzeuge, Autos, Torpedos. Diese Güter haben den aller-
verschiedensten Wert Kohlen kosten in England nur etwa

Mark die GewichtStonne, für Getreide kann man 350 M.
ansetzen, für Erze 80 Iss 140 Mark, für militärische Aus¬
rüstungsstücke und bearbeitetes Schwcrgut, wie z. B. Ma¬
schinen, Stahlplatte », Geschütze 6000 Mark. für Sprengstoffe
140Ü0 Mark und für wertvolles Sperrgut sogar 24 000  M.
Diese Preise sind nicht willkürlich gegriffen, sondern ent¬
stammen eingehenden Berechnungen von Sachverständigen.
Wähler mir nun, um einen Anhalt zu gewinnen. 2000 Mar*
als Durchschnittswert für die Gewichtstonne Ladung, und
setzen dabei voraus , daß die versenkten 9,5 Millionen
Brutto-Register-Tonnen , die etwa 141,4. Millionen Gewichts-
tonncn entsprechen, nur zu drei Bigkteln ihres Umfanges
beladen waren, so ergeben sich als Gesamtwert für die ver¬
senkten Ladungen, sehr niedrig veranschlagt, rund  21
Milliarden Mark.

Damit ist sedvch der Gesamtverlnst noch nicht erschöpft.
Verloren ist auch die Fracht,  die auf den Gütern ruhte.
Die Frachtraten sind in diesem Kriege bekanntlich unge¬
heuer gestiegen. Sie beliefen sich Mitte vorigen Jahres für
die GewichtStonne Kohlen von England nach Nordfrankreich
Ms etwa 50 Mark durchschnittlich, von England nach Skan¬
dinavien auf 200 Mark, von England nach dem Mittelmeer
ebenfalls auf 200  Mark , von England nach Port Said auf
300 Mark. Für andere Güter als Kohlen zahlte man von

Ostküste Nordamerikas nach dem Mittelmeer 300 Mark.
Die flleife von Ostindien nach England kostete durchschnittlich
350 Mark, von Hinterindien dorthin sogar 480 Mark. Es
ist mithin auch für die verloren gegangenen Frachten sehr
schwer, einen Durchschnittswert zu nennen . Man mutz zu¬
dem berücksichtigen, daß nur auf der Hälfte obiger 14% Mil¬
lionen Gewichtstonneu ein Frachtpreis ruht , weil vermut¬
lich die Hälfte der Schifte bereits auf der Ausreise torpediert
wurde. Rechnen wir nur.  100 Mark Fracht für die Ge-
wtchtstonne der in den feindlichen Häfen an kommenden
Schiffe Md bedenken. datz nur Dreiviertel Ser Räume bela¬

den waren, so ergibt sich etwa eine weitere Milliarde
Mark an Frachtverlnst.

Der Geldwert der Versenkungen im ersten Jahre des
uneingeschränkten Unterseebootkrieges beläuft sich somit nach
Schiffsraum, Ladung und Fracht auf

mindestensr«»d 3iy2 Milliarde« Mark.
Immer wieder aber muß betont werden, daß in diesem

Kriege der Geldverlust  allein nicht  entscheidet. Gern
würde England 31H Milliarden Mark zahlen, wenn es da¬
für die versenkten Schiffe und Rohstoffe wtederbekümc.
Daß ihm diese Möglichkeit unwiderruflich entzoaen ist. das
ist der unersetzliche und entscheidende  Verlust , den
unsere Feinde erleiden. Aber daß sie obendrein noch um
31 ff Milliarden Mark geschädigt werden, ist eine sllr unsere
sonstigen Erfolge nicht zu verachtende Zugabe.

Zur Versenkung der„Andanis".
London,  29. Jan . iWolff-Tel .s

Meldung des Reuterschcn Bureaus . Amtlich wird mit¬
geteilt, daß von Bord der „Andanis " alles gerettet ist, mit
Ausnahme von zwei Angehörigen der Mannschaft Ü.Andanis"
ist das 13 000  Tonnen -Schiff, dessen Torpedierung gemeldet
wurde.) j

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  28 . Jan . sBmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  An

verschiedenen Stellen der Front Artillcrietätigkeit.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz . I«

der Champagne  entwickelten stch lebhafte örtliche Kämpfe.
Beiderseits der Straße Hilaire bis St . Souplet scheiterten
am Morgen kleinere französische Angrisssnnternebmungen.
Unsere Stellungen zwischen den von Somme-Py und Ripont
nach Südosten führenden Straßen lagen am frühen Nach¬
mittag unter heftigstem feindlichem Feuer. Unter seinem
Schutz stieb französische Infanterie  mit Flammen¬
werfern zn starken Erkundungen gegen mehrere Stellen der
Front vor. Mit schweren Verlusten wnrde sie, zum ^ eil
vor unseren Hindernissen, zum Teil im Nahkamps, zurück-
geworfen.  Einige Gefangene blieben in nuferer Hand.
Mehrere Flammenwerfer wurde« erbeutet.

«-
Rege Flicgertätigkcit führte zu zahlreichen Lnstkämpscn.

Wir schaffen gestern 13 feindliche Flugzeuge nnd 1 Fessel-
ballon ab.

London  und Dheernetz wurden erfolgreich mit
Bomben beworse «.

Französische Flieger setzten ihre Angrisse gegen nnsere
Lazarette fort. Während im Monat Dezember die Lazarett¬
anlagen von Rethcl mehrfach das Ziel ihrer Bombenwürfe
waren, griiseu sie in den letzten Tagen die Anlagen von
Labrp söstlich von Conflanss an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ans der Hochfläche der Sicbcngemeindenist von neuem

heftiger Kampf entbrannt. Die Italiener  griffe« gestern
in den Abschnitte« östlich von Asiago bis zur Brenta
mit starke« Kräften an. Am Monte Sisemol und westlich
brachen ihre Angriffe  vor der östcrreichmngarischen
Stellungen meist schon im Feuer z « sa mm e n. Der Monte
di Val Bella ans dem sie vorübergehend Fuß soffen konnten,
wurde ihnen im Gegen stoß  wieder entriffen. Ebenso war-
sen unsere Verbündeaen den im Gebiet desC o l di R o sso
sowie zwischen der Frenzelaschlncht und der Brenta anstür¬
mende» Feind nach schweren Kämpfen zurück. Wiederholte
Versuche des Feindes, örtliche Einbrnchsstellcu durch Einsatz
seiner Reserven zu erweitern, scheiterte« unter blutigen
Verlusten. Zehn Offiziere und 359 Man« wurden gefangen.

Eines unserer Bombengeschwader  warf i» öer
Nacht vom 26. z«m 27. Januar mit guter Wirkung 21999
Kilo Bomben ans Castrlfranco. Treviso und Mestre. Große
Brände waren weithin sichtbar.

*
Bo» den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorff.

Abenöbmcht-es Großen Hauptquartiers.
Berlin.  29 . Jan . lAmtlich.)

Ans Me« Kriegsschauplätzen nichts Renes.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  29. Jan . sWolff-Tcl.)

Amtlich wird verlantbart'
Ans der Hochfläche von Asiago ging der Italiener gestern

nach dreitägiger Artillerievorbereitung zum Infanterie»
angrisf über, der zu schweren Kämpfen um den Cot di Roffo
nnd de« Monte di Val Bella führte. Dank d?r zähen AuS.
dauer der tapferen Verteidiger blieben beide Höhe« nach
wechselvollcm Ringen mit dem an einzelnen Stellen stark
überlegene« Gegner i« unserem Besitz. Oertlick« Einbruch-
stellen vermochte der Feind nicht zn erweitern. Im Weltteil
der Hochfläche brachen die italienische» Angriffe bereits i„
unserem Abwehrfeuer zusammen. Bisher wurde« 19 Ossi*
ziere und 359 Mann als Gefangene cingebrach\

Der Chef des Generalftabs.

Neue Beutezahlen.
Ein anschauliches Bild unserer militärischen Ueberlegen-

heit gegenüber dem Massenausgeboiunterer Feinde gibt ein»
Gegenüberstellungder kriegerischen Erfolge , welche die Mit¬
telmächte und der Bielvcrband im gleichen Zeitraum vom
1. Dezember 1917 an zu verzeichnen baten.

Mittelmächte Vielverband
Gefangene 45 000 5401
Geschütze . 243 11
Maschinengewehre 1000 204
Mincnwerfer 85 8

Die Ziffern aus seiten des Vielverbandes entstammen
Sen amtlichen feindlichen Heeresberichten.

Sie Arbeitseinstellungen.
Berlin,  29. Jan . IWolfs-Tel.s

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt» In Berlin und an
einzelnen Stellen im Reiche benutzten Arbeiter de» ictzigen
Augenblick zu dem Versuch, durch Niedcrlcacn 5er Arbeit aus
die Regierung einen politischen Druck ai' szuiib .n. Ein von
den Streikenden in Berlin gebildeter Ausschuß stellte For¬
derungen auf, die sich unter anderem auch mit innerpoltti-
schen Fragen beschäftigen. Soweit sich darin ein Zweifel an
der Entschlossenheit der Regierung ausdrückt, die von ihr
zugesagten Reformen im Innern durchzusetzen. geben sie von
einer völlig falschen Voraussetzung aus . Was die gleich¬
falls in den Forderungen behandelten Friedensverbandlun-
gen in Brest-Litowsk betrifft, so stnd stch die streikenden Ar¬
beiter vermutlich nicht darüber klar, daß ihr Verhalte» zu
dem Gegenteil dessen  sichren muß. was sie erreichen
wollen, Statt die Verhandlungen über den Frieden zu
fördern, erschweren nnd verschleppen sie deren Verlauf , in¬
dem sie unseren Feinden in ihren Ansprüchen gegen unsere
Unterhändler beigetreten sind. Die Regierung , die in Brest*
Litowsk verhandelt, um zu einem Frieden zu gelangen, der
die deutschen Lebensintcissen sichert, dabei aber ein freund-
nachbarliches Verhältnis zu unseren bisherigen Feinden
möglich macht. Ivird sich durch derartige Knndgebmigcn von
dem als richtig erkannten Wege nicht abbrinaen lassen. Sic
muß vielmehr erwarte», daß die streikenden Arbeiter sich bei
ruhiger Uebcrlegung baldigst von der Schändlichkeit ihres
Verhaltens überzeugen und zu ihrer Arbeit ziirückkebren,
die für jeden eine heilige Pflicht gegen daß Baterland ist.
Noch stehen wir in einem schweren Kamps. Jeder , der in
der Heimat die Arbeit vernachlässigt, oder gar ntcderlegt,
versündigt sich an unseren Brüdern im Felde, die mit ihrem
Blut unter den größten Anstrengungen und Gefahren den
Feind abmehren, öer es ans die Niederwerfung Deutsch¬
lands , ans di« Vernichtung seiner ivirtschaftlichen Stelln-m
und damit auf die Berarmi ' iia des deutschen Volkes, also auch
der deutschen Arbeiterschaft abgesehen bat. Das Pslichthe-
wußtsein mit dein unsere Arbeiter sich bisher um das Volks¬
wohl verdient geinacht haben. >'nd das sie in ihrer erdrücken¬
den Mehrheit auch beute noch dem Vaterland erweisen, wird
das Seinige dazu beitragen, in» die Streikbewegung baldigst
zu Ende zu bringen.

*

vereitelter versuch, einen Druck auf die Regierung
aûzuüben.

Berlin.  29 . Jan . kWoiss-Tel.)
Der Staatssekretär des Innern . Wallras. wurde heute

von Vertretern der beiden sozialdemokratischenFraktionen
um eine Unterredung ersucht, an der auch Abgesandte
von streikenden Arbeitern  teilnehmen wollten.
Der Staatssekretär erklärte, daß er bereit sei. die sozial¬
demokratischenAbaevrdneten zu cmasanaen, mit den nickst
der Volksvertretung anaehörendcn Arbeitern könne er sich
indes Uber Fragen der allgemeinen Politik nicht unter¬
halten. da Besprechungen dieser Art vor das Forum
des Reichstaas  aekörten . Die aevlante Unterredung ist
daraufhin unterblieben. £

Wir können den Staatssekretär Nallraf zu seiner Hai.
tuna nur beglückwünschen Die Versuche der Sozialdcmo.
kratie. eine Art Arbeiter-Nebenregieruna cinrusjibren.
müssen im Keime erstickt werden.



Seile 2 Mknmen-Nusqabe
BerIin . 29. Jan . lEig. Tel. zb.j

Der Streik gewinnt, wie das ^B. T." mitteilt, offenbar
an Ausdehnung. Bis heute mittag waren in Grotz-Berlin
angeblich 409 060 Arbeiter in den Ansstand getreten. — Auch
in der Provinz scheint die Bewegung an Ausdehnung zu
gewinnen. Es sind aus verschiedenen Städten und Industrie¬
gebieten Delegierte der Arbeiterschaft abgereist, die noch
heute in Berlin eintreffen werden.

München,  29 . Jan . . lT U.-Tel.j
Nachdem in München die Agitation der Unabhängigen

für den allgemeinen Generalstreik auf einer sehr stürmisch
verlaufenen Versammlung mistlnngen ist, hat sich die Be¬
wegung auf Nürnberg und Fürth  ausgedehnt . In
einzelnen Fabrikbetrieben sind die Arbeiter gestern in den
Streik eingetreten. Die Transportarbeiter schlossen sich
ihnen an.

wassenfund in Zürich.
Bern,  29. Jan . (Eia. Tel . zbj

In Zürich hat die kantonale Polizei in einer Scheune
im vierten Stadtkreise eine Menge Kisten entdeckt, die Re¬
volver, Handgranaten und revolutionäre Flugblätter in
italienischer Sprache enthielten. Da ? gefundene Material
wurde beschlagnahmt, lieber seine Herkunft wird erst die
Untersuchung Aufklärung verschaffen. Nach der „National-
zeitnng" befand sich ein Teil der gefundenen Munition in
der Originalpackung einer kriegführenden
Macht.

Da§ se!bftbeftimmung§rechL im Zinne
der Bolschewiki.

Die letzten Tage haben es mit aller Deutlichkeit gezeigt,
hast die Bolschewiki das Selbstbestimmungsreckst der Völker
nur anerkennen, wenn es im Sinne der kommunistischen
Bestrebungen Trvtzkis und seiner Genossen ansaeübt wird.
Die Ukraine und Finnland erklärten sich zu demokratischen
Eigenstaaten und wurden als solche anerkannt. ’Das vastte
den Bolschewiki aber nicht in ihren Kram. Sie störten den
auten und verhältnismässig aeordnrten Verlaus der staat¬
lichen Umwandlung durch Ouertreibereien und Gewalttaten,
was in beiden Autonomien zum Bürgerkrieg  geführt
hat. Dieselben Leute. die in Brest-Litowsk sich als vn-
Ledinate Friedensfreunde aufsvielen scheuen sich nicht, im
eigenen Lande durch Hervorrufnna von Aufruhr und Blnt-
vcraiesten den Willen der Völker zu vergewaltigen, um
Widerstrebende zur Gefolgschaft zu zwingen oder durch
Schrecken zum Schweigen zu bringen. In den anderen Län¬
dern. in denen die Sozialisten immer kecker ihre volitischen
Sonderbestrebungen in den Vordergrund schieben, auch in
Deutschland, sollte man eine Lehre daraus ziehen!

Gewalttaten in Finnland.
Genf.  29 . Jan . lVrivat -Tel.. zb.j

Die Agenc« Havas meldet ans Helünnfors : Der finni¬
sche Senat ist von den sinnischen Bolschewikis. die durch
Marinetruvven der Sowiets unterstützt wurden , aufgelöst
worden. Der Senat protestierte aegen die Einmischung rni-
sischer Soldaten und Matrosen in die inneren Angelegen¬
heiten Finnlands . Der Präsident des Senats wurde ver¬
haftet.

Stockholm.  29 . Jan . lT.-U. Tcl.t
Als hier eine finnische Galavorstellung zur Feier der

Selbständiakeitserkläruna Finnlands stattsand. an der u. a.
die königliche Familie , der finnische und der ukrainische Ge¬
sandte sowie die Gesandten der Zentralmächte teilnabmen.
.traf ans Haparanda die Nachricht ein. dast die finnische Rote
Garde einen Staatsstreich ausisthrte indem ste den Senat
stürzte, und dast der schwedische Gesandte in Finnland in
rinem Ervrestzna nach Stockholm abaereist sei.

Ferner kam eine weitere Nachricht die besagt, dast aus
Havarnnda ankommenb" Reifende bcstäligen. dast aanz Süd¬
finnland in den Händen der Roten Garde sei. Ueber das
Schicksal des Senats ist vorläufig nichts bekannt. Der
schwedische Gesandte verbleibe in Helsinakors. Der Gouver¬
neur von Wasa hat stch im Auftrag der finnischen Reaie'-nng
nach Stockholm begeben. In Finnland ist der Bürgerkrieg
4n vollem Gange.

Kopenhagen.  29 . Jan lWolff-Tel.s
Die „National Tibcnde" meldet aus Stockholm: Die

Lage in Finnland spitzt sich stündlich zu. Die beiderseitige
Erbitterung wächst Am letzten Donnerstag fand an Bord
eines Kriegsschiffes in Helstngfors zwischen den Mitgliedern
der Regierung und dem sozialistischen AuSschust der Ostiee-

Mtty.
Roman von I . Frfr . Schilling v. Canftatt.

(14. Fortsetzung.> <Nachdruck verboten.!
Ich war ihr io dankbar, der dunkeläugigen Sigrid , d -»

mir mit soviel Güte und Freundschaft entgeaenkam! Iw
Laufe der Zeit hatte sie mein ganzes Vertrauen gewonnen
und ich rollte mein Leben vor ihr aus. im Hause der Grost
Mutter bis zu dem Zeitpunkt, wo Fred in mein Dasein a
kommen war. Ich schilderte ihr unser kleines Haus , da'
einsame Leben in dem polnischen Grenzdors. den Berka
mit den wenigen Nachbarn. Auch von den schweren Sorgen
erzählte ich ihr. die wie dunkle Sturmwolken an dem blauen
Himmel unseres Glückes io oft vorüberzogen.

„Stinte, kleine Kittn!" sagte sie dann wohl halblaut und
reichte trti die Hind herüber.

„Könnte ich dir doch helfen!" Wir ritten langsam Seite
an Seite den schmalen Bad hinab.

Zu Seiten des Weges trugen die weiststämmiaenBirken
i-br Brautaewand : die Amsel schlug von fern!

Die Luft war warm und duftete nach dem iunaen Erd¬
reich zu unseren Füsten. nach sprossendem Laub und blauen
Beilchen.

Und golden blitzten die Sonnenlichter durch die grüne
Stille , und wie ein traumhaftes Sllmen kam es über mich,
wie eine Gewistbeit. dast das Glück hier meiner wartete!

Wir hatten eben den Waldrand erreicht als auf dem
Seitenviaö ein Reiter auftauchte.

„Vetter Lothar!" rief Sigrid und hob arüstend die Reit¬
gerte. Mit einem kurzen Zuruf nahm er den trennenden
Graben , um in scharfem Trab uns entaeaenzukommen.

Unwillkürlich mustte ich denken, dast er tadellos im
Sattel säst.

Er ritt ein Vollblut, ein aanz iunaes Tier , das dem
eisernen Zügeldruck nur widerwillig solate.

Slber doch solate!
Der Retter selbst wirkte überaus schlank in seinem

dunkelblauen , knappen Reitanzuq. Schars hob sich sein ge¬
bräuntes Gesicht aus dem hohen, meisten Kragen, und über
der schmalen Nase arüstten uns Augen, graublau und leuch¬
tend wie geschliffener Stahl.

Er nahm die Mütze von dem blonden Krauskovs und
verneigte stch.

Bei der kurzen Vorstellung weilte sein Blick aus mir
karr. wie gebannt: dann wandte er stch Sigrid zu.

Wiesbadener Zeitung
flotte «ine Zusammenkunft statt. Der Matrosenausschutz
forderte von dem Senat die Auslieferung der Waffen der
Bürgergarde an die Rote Garde, andernfalls würde
Helstngfors dem Erdboden gleich gemacht
werden.  Als die Sitzung um 4 Ubr morgens geschlossen
ivurde, war es dem Präsidenten Soinhusoud gelungen, von
den Anwesenden das Versprechen zu erhalten , zur Ber : hs-
gung der Gemüter bei' Utragen. Von Zeitungen erscheint
nur die der Roten Garde Vi ' le rote Gardisten reisten nach
Petersburg ab, um von dor; Wafsennachschub zu erhalten.

Nämpse in der Ukraine.
Genf.  29 . Jan . sEia. Tel., zb.l

Die Aacnce Hovas meldet aus Petersburg , dast
ukrainische Truppen durch ein Uebcrraschunasmanöver die
ganze Lokalaarde von Kiew entwaffnen
konnten. Zwischen Kiew und Poltawa wurde das Eisenbahn¬
gleis zerstört, ebenso die Brücke. Zwilchen Fria Ask und
Comul beben die Ukrainer einen Erfolg davonaetragen.
Zwei marimalistische Regimenter wurden entwaffnet.

*

Berlin.  29 . Jan . iPrivat -Tel.. zb.l
Die „B. Z. a. M " berichtet aus Basel: Die A.aence

Havas meldet aus Petersburg : Am 24. Januar wurden alle
Mitglieder des Sozialrevolutionären Komitees von Moskau
und desjenigen der Provinz Moskau aefanaenaeietzt.

Brotmangel in Petersburg.
Stockholm,  29 . Jan . iPrivat -Tel.. zb.l

Aus Petersburg wird unserem Berichterstatter gemeldet:
Petersburg ist seit zwei Tagen gänzlich ohne Brot . „Nasch
Wicdomosti" teilt mit : Truvvs von fünfhundert bis tausend
Personen durchziehen die Ltrasten der Hauptstadt. Die Menae
ruit nach Brvt . Sie traaen Plakate mit der Äus 'chriit:
..Gebt uns Brot !" Kundgebungen finden statt. Im Pe-
trowskisschenViertel zerstreute die Rote Garde diese An-
sammlunnen. Im Sldmiralitätsviertel kamen über vier¬
tausend Perionen zum Kommandanten des zweiten Be¬
zirks weil sie ihre Brotrationen schon seit vier Taaen nicht,
erhalten hatten. Ter Kommandant schickte die Bolksmenae
unter dem Schutze der Roten Garde nach der Nowo Jsaa-
kowska. wo aroste Mengen Mehl voraesvnden wurden.
Das Mehl wurde sofort verteilt : ieder erhielt ein Viertel-
viunb. An der Ecke der Jlaqowestickenska- und der An-
aiclskastraste haben die Massen in den Nachtstnnden Läden
oevlündert und die.Schaufenster sämtlicher Bäckereien dieses
Bezirks zerstört.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. Januar.

Kn die Wiesbadener Krauen!
Die Mutter frühmoraens zur Ilrbcit zieht.
Der Vater stehet im Felde.
Der Wind ssnat ein frostia Wieaenlied.
Das Kindlein zittert vor Kälte.
Da nahet ihm durch des Tages Grau
Und bietet Halt dem Verderben
Die Menschenliebe der deutschen  F r a n
Und Hilst ihm. Freunde erwerben.
Sie öffnet die Herzen und öffnet die Hand
Und kennt kein Rasten und Ruhen.
Und sammelt Windeln und Leinewand
Aus alten Schränken und Trüben.
O dulde, du liebreiche deutsche Frau
Dast neu an die Herzen iS voche:
Dp hilfst zum Erfolge sch weist es genau
Der Wiesbadener ..Meisten Woche "!

Bcrsetznng. Kreissekretär Steup  in St . Goarshausen
ist zum Regierungssekretär ernannt und an die Regierung
in Wiesbaden versetzt worden.

Kriegsbeihilfen für pensionierte Beamte der Heeresver¬
waltung . Amtlich wird nach einem Telegramm aus Berlin
bekanntgegeben: Entsprechend den Grundsätzen für die Ge¬
währung von Kriegsbeihilfen aus Slnlast der Teuerung an
Zivilbeamte rm Ruhestand und deren Hinterbliebenen wird
jetzt'auch den p e n si on i e r t e n B e a m t e n d e r H «e r es-
verwaltung und deren Hinterbliebenen
Kr i e g s b e i h i l f e gezahlt. Auch die pensionierten Offi-

„Jch wollte einen kurzen Sluaenblick bei euch vorsvrecken.
liebe Sigrid ! Einen Rat von deinem Vater mir einholen!"

„Famos ! Dann bringen wir dich znm Gabelfrühstück
mit!" rief Sigrid fröhlich.

Wir wendeten uns der breiten Fabrstraste zu.
Sigrid nahm die Mitte , und so brauchte ich mich an dem

Gespräch nur wenig zu beteiligen, das ste mit iürem Vetter
angesvonnen hatte.

Der Weq war iandia und lies heran , lodest wir in lana-
lafen Schritt verfallen waren. Zur Rechten und zur Linken
baute sich der Hochwald auf. hoch über uns zog ein Weih
seine langsamen Kresse. Ein traumbaiter Friede lag über
diesem Frühlingsmoraen.

Wie schön, wie wunderschön war die Welt, wenn man
sorglos das Leben aeuicstcn konnte, so wie Sigrid , die mir
zur Seite ritt.

Und doch war ste io selt.cn zum Lachen, zum Scherzen
aufgelegt.

Warum nur ? —
Mein Blick streifte ste hin und wieder, ihr blasses Ge-

stchtchen. ihre schlanke Gestalt.
Der Reitanzug in seiner Einfachheit stand ibr besser als

die eleganten Salontoiletten.
Eine seine Röte färbte ihre Wanaen ihre dunklen Auaen

leuchteten: es war kein Wunder, dast Herrn von KremSkts
Animerksamleit sich aanz meiner Cousine zuwanöte und
nicht mir.

Jetzt erst richtete er die Frage an - mich,  die ich schon
längst erwartet batte:

„Wie gefällt Ihnen Lovvow. gnädige Frau ?"
„Wundervoll! Der Abschied wird mir schwer werden von

dem alten Schlost und noch mehr von seinen Bewohnern!"
„Slbschied!" warf Sigrid lachend dazwischen. „Der ist

noch in weiter Ferne , kleine Kittn! Tu darfst weder daran
denken noch davon svrechen!"

Ich wollte antworten , als der Fuchs, den ick ritt , scheu
zur Seite drängte und dann stehen blieb.

Ich strich ihm koiend über den alänzenden Hals und
fastte die Zügel fester.

?lm Wegrand >ast ein altes Weib, in Lumven gehüllt.
Unter dem gelben Kopftuch dränate sich araues . wirres Haar,
wie der Schnabel eines Vogels hob stck die scharf gekrümmte
Nase aus dem braunen , verwitterten Gesicht.

Ich schaute zu ibr nieder in ihre entzündeten, blinzeln¬
den Stuaen. auf ihre aichtaeschwollenen Hände und das
schwere Bündel Reistg. das neben ibr laa.
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ziere  und Rentenempfänger und ihre Witwen  nttj>
Waiien  können ebenfalls mit laufenden oder einmalige,,
Kriegsbeihilfen bedacht werden, für deren Bewilligung firfL
den Offizieren, ujw.. das Kriegsministerium, bei den Ren¬
tenempfängern. ufw., das örtlich zuständige stellvertretende
Generalkommando in Frage kommt.

Bezug von Saatkartosfeln. Im Anzeigenteil ist die Ver¬
ordnung über die Regelung des Bezugs und Verbrauchs
von Saatkartoffeln und die Bekanntmachung über den Be¬
zug von Saatkartoifeln veröffentlicht. Der Magistrat weist
nochmals besonders darauf bin. dast Saatkartoffeln aus
schliestlich zu Saatzwecken  bezogen werden dürfen
und dast derieniae. der Saatkartosseln zu anderen Zwecken
verwendet, unnachstchtlich zur Slnzeiae gebracht wird. Zum
Bezug von Saatkartosseln sind Slntraasiormulare . die beim
K a r t o f f e l a m t. Friedrichstrastc 9. erhältlich sind, auz-
zufüllen und dem Kartoiselamt zu den angeaebenen .Feiten
gleichzeitig mit der Saushaltsausweiskarte vorzuleae»
Gleichzeitig ist durch V̂orlage des Pachtvertraas oder des
Steuerzettels über veranlagte Landsteuer oder durch einetmstiae amtliche Beicheiniauna der Nachweis zu erbringen,ast der Ilntraasteller in der Lage ist. Saatkartosfeln tat¬
sächlich anzubauen. Antraasteller. die ohne diese Be¬
scheinigung erscheinen, müssen zurückaewiesen werden. Es
wird nochmals darauf hinacwiesen. dast zum Bezuae von
Früh - und Spätkartoffeln ie ein besonderes Antraas-
formular auszussillen ist.

Im Tcillazarett ..Nonnenhof" wurde anlästlich des
KaiseraebnrtstageK  eine vaterländische Feier
in arostem Stil veranstaltet. Professor M a n n stä d t vom
Könialichen Theater , der die Bealeituna der einzelnen Künst¬
lerinnen und Künstler übernommen hatte, leitete den Slbend
mit dem Militärmarsch von Schubert ein. Später hatte er
die Ohren der Fuhörer durch die zweite Rbaviodie von
Liszt erfreut. Nach dem Bearüstunasmarsch hielt Ober¬
stabsarzt Dr . L u b o w s ki die Kaiierrede. die' mit einem
dreifachen Hurra aus den 'Kaiser endete. Einen wirklichen
Kunstaenust bereitete Herr Scherer  mit seinem klangvollen
Organ durch seine Liedervorträae. Sluch die Damen Frau
Konzertmeister Mondel  und Fräulein Lana.  die durch
Solis ihr Bestes aoben. hatten einen arosten Eriola . Mit
satnriichen Borträaen bat cs Herr E. Kraust  verstanden,
liniere Feldaranen über den Ernst der Feit hinweazubeksen.
Fräulein Dürre  hatte es übernommen, seine Darbictun-
aen am Flüael zu begleiten. Der Humorist H. M o l t en
erfreute durch ernste und heitere und hielt als
Conierencter die Anwesenden in Stimmung . Ten Schlni;
des Slbends bildete eine von Jeldarauen aeivtelte Burleske
„In 8er Jnstruktionsstnnde". di? starken Beifall fand.

Nassauischer Verein für Naturkunde. Am letzten Don¬
nerstag hielt Dr . F . H e i n e ck einen anreaenden Vortraa
über Deutschlands E i se n v e r ! o r au n a setzt und
in der Zukunft.  Sln der Hand schöner Lichtbiköer führte
der Redner die Mitglieder und Gäste zu einigen Stätten,
wo in Hock-ölen das Eilen aus den Erzen erschmolzen und
wo es in Eiien- und Stahlwerken dann weiternerarbestet
wird bis zu den fertigen Gegenständen des Gebrauches im
Krieg und Frieden. Dann aab er einen Ueberblick über
die Laqerstätten der Eisenerze in Deutschland und in den
angrenzenden Ländern und zeigte an der Hand eines reichen
Fahlenmaterials . dast die deutschen Erzlagerstätten nur noch
etwa vier bis sünf Jahrzehnt ? lana zur Ber 'orauna de?
Vaterlandes ausreichen. Zum Scklnst wies er ans die aroste
Wicktiakett der lothringischen Erzfelder hei Briev und
oonanm bin und kam hi  dem Eraebnis . dast Deutschland
beim Friedensschlnst Nach siegreicher Beendiauna des Kriege»
i>n Interesse der Erhaltuna unserer Wehrkraft und seiner
Industrie ans die Analiedernna der betreffenden Gebiete
Lotbrinaens nickt verzichte» könne. Der Vortraa wurde mit
lebhastem Beifall ausaenomme». — Der nächste wisien'chait'
llche Slbend Endet am Doitnerstaa 31. Januar , abend?
8)4 Ihr im Kasino Friedrichstrastc statt. Den Vortr "o hält
Dr . L. Grün Hut  über „Neuere Slrten der Trinkwaiier
aewiununa in Flutzaneu und Taliverren ". Gäste, auch
Damen, sind willkommen.

Steckbrieflich nerfolat werden von der hiesigen Staatö-
anwastschast der Schreiner Emil Beter Slug. Ludw. Stiea-
l i tz. geh. 6. 10. 1893 zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft in
Wiesbaden, wegen schweren Diebstahls : der .Hjlssmontcur
Karl Banne mann.  geh . 12 4. 1888 zu Biebrich zuletzt
wohnhaft in Bendorf . wegen Diebstahls und die Haushäl¬
terin Elia Tb ur an . aeb. 30. t 1894 z,t Magdeburg, zuletzt
wohnhaft in Wi?sbaden. wegen Betrugs.

Siandcsamtö-Nachrichten vom 29. Januar . Sterbcsällr. A»>
27. Jan . Helene Heuzerokh, Klavierlehrerin. 04 I . Am 28. Jan.
Ludwig Heymarm. vrakt. Arzt. Dr. med., Sanitätsrat , 49 I.

„So komm doch. Kittu!" ries Siarid mir zu. Sie war
mit ihrem Bealeiter bereits um hundert Schritt voraus . :"V.

„Nehmen Sic sich in acht, anädiae Frau !" ries Krewski
lachend, „alte Weiber sind ein höies Omen am frühe«
Moraen !" —

Ick batte meine kleine Börse aus d«m Gürtel aezoaen.
Irgend ein Impuls trieb mich dazu an. etwas Gutes z«
tun . wo mir selbst io irvb io leicht zu Mute war Dasielhe
Gefühl, mit dem vor tauienden von Jahren meine Mit¬
schwestern den Göttern acvvsert hatten in den heiligen
Hainen.

„Da. Mütterchen!" sagte ich lächelnd und boa mich au-
dem Sattel und reichte ibr ein Geldstück. £„Mögest du blühen und gedeihen und deine Taae voll
Sonne sein, wie dein Haar ! Aber büte dick . . . hüte dick-
Dunkle Wolken hängen über dir. und habe Acht!" ilüstette
sie bei'er und erhob sich ächzend. j*Ein Grauen schüttelte mich: ich gab die Züael frei und
streifte Hella leicht mit der Gerte.

In kurzem Trab trug mich das Pferd den beide«
anderen nach. ^

„Was hat sie dir gesagt, die Alte?" ries Sigrid lackend.
„Weistt du auch, hast die alte Here die Fukunst weisfaae«
kann, die Karten schlagen und das Vieh beivrcchcn?"

Ich lachte nervös auf und schüttelte den Kovi. Es war
mir lästig, dast Herr von Kremskr wich io aufmerksam be¬
trachtete. * .^W„Wollen wir nicht ein wenig ahsitzen, anädiae Fra «-
Sie zittern ia und sind io b-last!" iraate er besorat.
« „Nein, nein!" wehrte ich ab. Ed war nichts weiter, dl»
dast wir zum zweitenmal eine s-,? -g zuteil wurde!
ist aut . dast ich nickt abertläubisch bin!"

Kremski war nachdenklich geworden. Erst nach einer
Paule begann er:

„Es maa ia lächerlich klingen, aber sehen Sie . diese alte
Frau erinnert mich oft an die Nornen uralter Sagen ! U««
es ist wunderbar, dast ick io oft ickvn Gcleaetrbeit hatte, küre
Voraussetzungen sich erfüllen zu sehen, an Menschen, dl-
mir nabe gestanden haben. Vielleicht reden wir twck eiuw«'
davon, anädiae Frau ! Sigrid kann nicht davon spreche«
hören!" fügte er leiser hinzu. , „Seit ihrer schweren
trankuna damals sind ihre Nerven sehr anaegrissen. da»
alles auf bas seelische Gebiet hinüber Greifende von ihr lern
halte!" - JIch nickte schweigend, und mein Blick iolate Siarid
dankenvoll. hie einen kleinen Graben genommen hatte u«d
den Waldweg zur Rechten histabpitt. (Fortsetzung folgt.! .
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Elisabeth Hanuappel geh. Gattinger , 44 I , Elisabeth Löw geh.
Winuemisser, 40 I . Paul Baur , Schneider. 57 I . Am 29. Jan.
Franziska Schmidt geh. Hasford , 88 I.

tturbaus , Theater, Vereine» Vorträge ufw.
Kurhaus . Auch für das achte Znkluskonzert  am

ffreitna unter der solistischen Mitwirkuua der Frau Kam-
mcriünaerin I . Dnriao  lAlti zeiat sich sehr reaes Jnter-
effe. Frau Duriao wird „An die Hofsnuna " für Altioio und
Orchester von L. van Beethoven sowie Lieder mit Orcbcster-
boaleituna non G . Mahler : ..Um Mitternacht ". ..Ich atmet
einen linden Duft " und „Wer hat dies Liedlein erdacht"
»um Vortraa brinaen . Die Leituna des Konzerts lieat in
den Händen des Musikdirektors Schuricbt.  der an
Orchesterwerken „Heldenklaae " von W. Mauke szum eri'ten-

■nniO. Andante moderato l2. Sntzi aus der Zweiten Som-
phoUie von G . Mahler und die Sumvüonie Nr . 4 in E-moll

- von I . BrahmS zur Anfführnna brinaen wird . Eintritts¬
karten zu 5, 4. 8. 2.50 und 2 M . find noch an der Tageskasse

-des 5turhauses zu haben.

Aus Kassau und Kachbargebieten.
e. Niederwalluf . 29. Jan . Ehesubiläum.  Die Ehe¬

leute Tünchermcister Johann Alles  konnten am SamStaa
ihre goldene .Hochzeit feiern . Büraermeiiier Jansen über¬
reichte dem Jubelpaar die vom Kaiser verliehene Eüe->
fubiläumSmedailie.

bt . Erbach , i. Rhg .. 28. Jan . Acht Taae bewust¬
los . Bor ach! Tagen ist der Bahnhofsarbciter Josef Bolz
io bös aus dem Bahnsteia auf den Hinterkovi aestürzt . daß
der Mann das Bewußtsein bis setzt noch nicht wieder¬
erlangt hat.

L. ■ Rn >. Arheilge « , 29. Jan . Eine männliche Leiche,
den Kopf vom Rumpfe aetrennt . wurde am SamStaa früh
auf dem Bahndamm der Strecke Franksurt -Darmstadt ae-

. fänden . .Da das Gesicht vollständig lcntiicllt ! verstümmelt ist
und sonstige Merkmale nicht vorhanden sind, tonnte die P̂er¬
sönlichkeit bisher nicht festaestellt werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Rm . Wege» fahrlässiger Tötung hatte sich am 28. Januar

vor der Darmitüdter Strafkammer  der Hausver¬
walter Johann Adam Angersba .ch ans Offcnback a. M.
zu verantworten . Wiederholt war er von Hausbewohnern
darauf aufmerksam gemacht worden , daß der Eingang nach
Sem Keller wegen des schlechten Kratzeisens lebensgefährlich
sei. Im Herbst fiel nun die ältere Frau Sch. infolge der
schlechten Beschaffenheit des EiicnS in den Keller und trug
am Kopf dernrtiae Verletzungen davon , das, sie am nächsten
Tage starb. Der Angeklagte will von der schlechten Be¬
schaffenheit der Stelle keine Kenntnis gehabt haben , wird
aber zu zwei Monaten Gefängnis wegen fahrlässiger
Tötung verurteilt . Mildernde Umstände wurden ihm . zu-
«ebilliat . Es ist dies eine Warnung für andere Hausbesitzer.

a. Eine kleine Köpenickade. Ende September v. I . wurde
in Frankfurt ein sogenannter Bankdiebstahl verübt . Es war
am 24. des genannten Monats , da meldete sich bei einer
Frankfurter Bank telephonisch „Kriminalkommissar
Wolf  aus Darmstadt " an. Er habe Kenntnis davon , daß
etne junge Dame , die Geld bet der Bank erheben werde , auf
dem Heimweg überfallen und ausgeraubt werden solle und
er ersuchte die Bank , ihm durch Genehmigung seines Aufent¬
halts jn den Bankränmen bei der Verhinderung des Ver¬
brechens behilflich zu kein. Als er bald darauf in der Bank
erschien, wurde er mit geziemendem Respekt empfangen.
Nun war cs Freitag , also Lohntag , und an diesem Tage
holen häufig Burcäudamen das Geld zur Lohnzahlung auf
der Bank ab. Der „Herr Kommissar" brauchte deshalb nicht
lange zu warten , bis eine junae Dame erschien, um 4000 M.
»u erheben . Er hatte sich in der Nähe der Kasse postiert , zog
sich aber jetzt in -das Telephvnzimmer zurück, nachdem er
„Anweisung " gesehen hatte , ihm die junge Dame dorthin
nachzuscnöcn, sobald ihr das G -ld ausbezahlt sei. Im Tele¬
phonzimmer legitimierte er sich durch eine Marke , begegnete
aber trotzdem bei der Geldcmpfängerin unverhohlenem Mtß-
trauen . als er ihr eröffnete . er werde sie ans dem Heimwege
begleiten , um sie vor dem gevlanten Ueberfall zu schützen.
Erst auf Zureden der Telephonistin willigj « sic ein . Ihr
Mißtrauen war nur zu gerechtfertigt gewesen : unterwegs
neß der „Herr Kommissar " die Marke fallen , n ahm ihr
das Geld weg und verschwand.  Der Streich war
glänzend gelungen , aber Jchon  am andern Abend war sein

Urheber in den Händen der Polizei . An diesem Tage fiel
dem Kriminalschutzmann Rappel , der bis dahin von dem
Bankbiebstahl noch gar nichts wußte , auf der Trambahn ein
Mann auf . der ihm, obwohl er sich durch ein - blaue Brille
und englisch gestutzten Schnurrbart unkenntlich zu machen
gesucht hatte , so merkwürdig bekannt vorkam . War das nicht
Jösch , der Söjäbrige Schlosser Anton Jösch aus Wies¬
baden,  mit dem noch eine Rechnung aus dem Jahre 1915
zu begleichen war ? Der Mann mit der Brille leugnete , der
Jösch zu sein, und legitimierte sich mit einem Militärpapicr
als der Kriegsinvalide Holstein aus Köln . Aber wie kam
die Photographie der Therese Hilge , der polizeibekanntcn
Geliebten des Jösch unter seine Papiere ? Da half kein
Leugnen mehr und kein Angriff mit dem Stuhl auf den
Kriminalbeamten : es war der Jösch von 1915 und zugleich,
wie sich alsbald ergab , der „Kriminalkommissar Wolf aus
Darmstadt ". Die Rechnung von 1915 wies zwei 'kleinere
Diebstähle auf , und die Militärpapiere hatte Jösch einem
Kriegsinvaliöen in Köln abgc 'chwindelt . Die Köpenickade
stellte sich als einfacher Diebstahl im Rückfalle dar . An der
Strafkammer spielte Jösch den wilden Mann . Es nutzte
ihm aber nichts . Das Gericht erkannte auf eine Gesamt¬
strafe von zehn Jahren Zuchthaus,  sowie auf zehn
Jabre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Vermischtes.
Im Nebel verunglückt ist am Montag in Berlin ein Ge-

ubäftswaaen einer Militüreffektenfabrik . Er geriet in den
Nordhgscn . wobei der Kutscher und die Pferde ertranken.

Ein Knchenverbot in Warschau . Der „Przeglad Wie-
czorny " erfährt , daß das polnische Lebensmittelministerium
das Verbot der Herstellung und des Verkaufs von Kuchen
von den Okkupationsiehörden erwirkt habe . Dem Minister
Przanowski sei es gelungen , eine größere Menge Zucker aus
dem österreichischen Okkupationsgebiet und Mais aus Un¬
garn zu beschaffen. Diese beiden Artikel sollen über die Le-
bcnsmttt .' lnorm hinaus verteilt werden . — Auf Anregung
des Warschauer SchrifistellervereinS wird , dejr „Nowa
Gazeta " zufolge , in einer der städtischen billigen Küchen
Warschaus ein Zimmer für Schriftsteller und Journalisten
eingerichtet.

Schokolade für Kinder . Die Stadt Berlin  gewährt
den Kindern , die in der Zeit vom 1. Januar 1918 bis 31.
Dezember 1918 geboren sind, wieder einmalig je 100 Gramm
Schokolade in Tafeln , und zwar aufgrund von Bezugs¬
scheinen, die von den Brotkommissionen ausgeaeben werden
und dort abzuholen sind .

VoMnmt?chaft.
Berliner Börsenbericht vom 29. Jan . Die Börse ver¬

kehrte geschäftslos . Die Streikentwicklung wirb ' abgewartct.
Die Kursbildung unterliegt vielfach dem Zufall . Im freien
Verkehr aaben russische Banken und Reuten weiter nach.
Dagegen blieben russisch? Prioritäten behauptet . Tägliches
Geld ungefähr 4 Proz ., Ulttmogeld 6 Proz . und darunter.
Kurzes Geld über Ultimo ans wenige Tage ungefähr 5 Proz
weiter nominell 4% Proz . und darunter . ‘

Frankfurter Börsenbericht vom 29. Jan . Di « Börse trat
auch heute aus der seither beobachteten Zurückhaltung nicht
heraus . Diese verschärfte sich vielmehr in Hinsicht auf die
Unsicherheit über die weitere Entwicklung der inneren po¬
litischen Lage. Unternehmungslust zeigte sich infolgedessen
auf keinem Gebiete . Andererseits war aber auch das An-
aekot gering . Montanpapiere konnten sich knapp behaupten.
L-chiffahrtsaktien schwächten sich ab. Rüstunaswerte waren
zumeist anseboten und niedriger . Ebenso erfuhren Auto-
werte eine Ahschwächnng. Elektrovapiere wenig verändert,
Dagegen waren Aktien chemischer Fabriken stärker gedrückt.
Schwach notierten ferner detrolenmaktien . Heimische An¬
leihen behaupteten ihren Kurs . Ebenm lagen österreichisch-
ungarische Renten gut behauptet . Russen verkehrten eheretwas fester.

Berlin , 2- Januar Devisenmarkt. Telegraphische Aoseahlnneeo für
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Theater, Kunst und wijseujchast.
Uonzert.

• Nach einer längeren Reihe von Jahren war uns in Vr
Mitten Symphonie - Konzert des Königliche:
f h e a ter - Orchesters  Gelegenheit geboten ® uge :
? Ulbert,  den wir an dieser Stelle tu letzter Zeit mehr
fach, in seiner Eigenschaft als Dirigent und Komponistei
begrüßt hatten , nun auch wieder einmal als Pianisten un
-Ipeziell als hervorragenden Beethoven -Jnt rvr >tcn höre,
und bewundern zu können . Als erste Nummer ' spielt

>d Albert das Es -dur -Konzert . Einfach , ohne irgend welch
auchringliche äußere Zutaten , dabei aber mit einer seltener
"Grotzzügigleit und jenem , nur bei Pianisten allererster
Ranges so ganz selbstverständlichen Stilgefühl . Ganz be
sonders stimmungsvoll erschien der zweite Sab . gegen der
Ms kecke, mit blendender Bravour zur Vorführung gebracht,
^chrußallegrv in überaus wirkungsvoller Weise koittra
stierte. Als Svlonummer Satte ' der geschützte Künstler da-
trevliche G°dur °Ronöo op 51 und das von ihm bei seinen
letzten Hiertein so erfolgreich zum Vortrag gebrachte Rond,
»Die Wut über den verlorenen Groschen" gewählt , zwe
wahre Prachtstücke, von denen uns persönlich das mit äußer
Mr «rernheit und bezaubernder Grazie gespielte ov. 51 ali
,, e Leistung  des ganzen Abends erscheine,
wollte. Für den ihm gespendeten Beifall dankte d'Alber
furch Zugabe der von ihm so meisterhaft bearbeiteten Ecos
m' ien, die ihm in gleicher Vollkommenheit wohl kaum iraeni
«m anderer ^ unsrer heutigen ersten Piauisteu nachspieler
l? z -fie' — Im Interesse der Einheit des Programms statt,
oie Kon,gliche Kapelle für den ersten Teil gleichfalls zwe
^ . ethoveniche Werke zum Bortrag ausgewählt . Die zur Er
»ffnung des erneuerten Josephstädter Theaters in Wien ge.
Ichrrebene Ouvertüre „Zur Weihe de? Hauses ", die mit Ans
faüme einiger etwas unsicherer Einsätze in bekannter trrfß
«cher Weise zur Vorführung gelangte und ein- Andante aut
»er Balletmusik „Die Geschöpfe des Prometheus ". Ein ohn,
«ie betreffende Pantomime auf die Dauer allerdings etwa-
monoton wirkendes Stück , das aber durch die reiche Pen
Wendung verschiedener Soloinstrumente lder in damaliger
Beit so selten benutzten Harfe , des nahezu kouzertmätzia be.
handelten Cellos usw.) einen besonderen Anreiz erhält unk
infolge der virtuosen Leistung deS Königlichen Theatcr-
vrchefters . von dem gut besetzten Hause mit lebhaftem Beifall
»ufgenouimen wurde . — Den zweiten Teil deS Abends bil

bete die kelanntlich hier in Wiesbaden entstandene Brahms-
sche F -bur -Symphonfe Nr . 3, die im Jahre 1884 zum ersten
Mal in Wien unter Hans Richters Leitung zur Aufführung
gelangte und dann in raschem SiegeSzng sich die Konzertsäle
yon ganz Deutschland eroberte . Herr Professor Mann-
stüdt  hatte sich des Werkes , das uns namentlich in seinem
ersten Satz durch eine bei Brahms nicht gewöhnliche Klang¬
fülle und sonnige Klarheit entzückt, in liebevollster Weise
angenommen : so fehlte es denn auch hier nicht an einem
vollen und wohlverdienten Erfolg , der in lebhaften Beifalls¬
bezeugungen für den Dirigenten und die ihm unterstellten
Künstler seinen äußeren Ausdrück fanM F . K,

Meine Mitteilungen.
»Die Austreibung " von Carl H a u v t m a n n. Aus

Frankfurt,  23 . Jan ., schreibt unser St -Mitarbeiter : Die
Uraufführung des tragischen Schauspiels „Die Austreibung"
von dem jetzt Mjäbrigcn Bruder Gcrstart Hauvtmanns fand
bei dem Frankfurter Publikum lebhaften Beifall , der den
Dichter wiederholt ^auf die Bühne führte , aber es war kern
Beifall , der den Sieg des dichterischen Kunstwerke ? bekräf¬
tigte . Das vor fünf Jahren entstandene Drama . daS Haupt¬
mann eigens für die Frankfurter Aufführung in Prosa um¬
gearbeitet hat , bildet ein zwischen Märchenstimmungen und
krassem Naturalismus hin - und herschwankendes Stück, das
stellenweise starke theatralische Entladungen bewirkt , schließ¬
lich aber auch keine steigende Bühnenwirkung hervorbringt,
denn es feblt ihm neben der dichterischen Ueberzerrgungskraft
die dramatische Unmittelbarteit . Ein Gedanke von zweifel¬
los poetischer Beschaffenheit ringt vergeblich nach klarem
künstlerischem Ausdruck : die Austreibung ist sumbolisch gemeint
mit der Lvsreißung der auf der Hübe des Gebirges lebenden
Familie vom Heimatbvöen , mit der rächenden Vergeltung
eines Ehebruchs durch den Tod des Liebhabers . Das Ganze
erscheint wie eine schwere Bauerntragödie , in die eine
spielerische Fantasie Märchensttmmung und poetischen All¬
tagsreiz hineinwob . Aber die künstlerische - Gcschlvssenheit
whlt und Liesen Mangel vermochte auch die sehr ungleich«
Darstellung nicht zu beseitigen . Eine der besten Leistungen
war der Bauersmann « teuer des .Herrn Eckert, eine stark-
Nrägte , mit packend-leidenschaftlichen Zügen ausgestattete
Gestalt und der finster -dämonische Lauer , den Herr Ebert
nur in der Maske z» alt gemacht batte , Frl . Karsten war als
.udmilla nicht sehr glücklich: ein jnnaes somnambules Mäd-
wen wurde von einer neuen Kraft . Frl . HervoS recht verhei¬
ßungsvoll gespielt.

Wasterstand am 29. Januar : Süningen 1.34., Keül 2,83,
Mannheim 3,41, Mainz 1.38. Binaen 3.39. RSeinaau 2.94,
Koblenz 8,05, Köln 3,20: Konstanz 3.99.

Schriitletlung: Bernhard  fcö t s t 0 u *.
Bcrantwortllchfür deutsche uni) auswärtige Politik: B. Grathns:
für Knuff, Wfffeufchaf«, Unlerhaltungs. und oolkSwfrtfchaftichen Teil:
B. E, E i s e n b e r g e r,- für Stadt- und Land Nachrichten, Gericht und
Sport: C. D i e tze l: sür die Anzeigen: t. B. g . B a tzIe *; sämtlich tu

Wiesbaden.
Ti .iek u Verlag der Wiesbadener B erlag »-A » fl 0 i t W. m d. v.

Verordnung
über die Regelung des Bezugs - und Verbrauchs

von Saatkartoffeln in Wiesbaden.
Aus Grund der Bundesratsverordmuig über die Errichtung

von Preisprüfungsstellen und die Verforgungsregelung vom
25. September und 4, November 1915 und der Verordnung
über Saatkartoffeln vom 16. November 1916 wird folgendes
verordnet:

1.
Saatkartvfseln im Sinne dieser Verordnung sind alle Sorten

Kartoffeln zur Erzeugung von Frühkartoffeln und Svätkar-
toffeln.

Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden vorhande¬
nen und alle später nach Wiesbaden eingeführten Saatkartofsel-
mengen.

2. Verteilungsmatzstab.
An Saatkartoffeln dürfen für die Quadratrute 26 Quad¬

ratmeter — 16 Pfund , für den Morsen — 100 Quadrat - Rute»
= 10 Zentner aufgrwandt werben.

3. Brrteilunssvrrfahrcn.
Saatkartoffeln dürfen gewerbsmätzig nur noch gegen Be¬

zugsscheine abgegeben worden.
Di« Bezugscheine geben nur das Höchstmaß besten an, was

den, einzelnen verabfolgt werden darf ; ein Lieferungsanspruch
bestellt nicht. Lieferung erfolgt nur soweit Ware vorhanden ist.

Saatkartofseln dürfen nach auswärts ohne Genehmigung
des Magistrats weder von Händlern noch von Privatbaushal-
tungen auSaefiihrt werben.

4. Meldepflicht.
Wer zum Zweck b«S gewerblichen Verkaufs Saatkartofseln

besitzt, Saatkartofseln nach Wiesbaden einführt , bat diese
Mengen unverzüglich beim Stabt . Kartoffelamt , Friedrich,
straße 9, 17. schriftlich anzumelden.

Privathaushaltungen , welche Saatkartofseln besitzen oder
solche von auswärts erbalten , haben diese Menge auf einem
besonderen Antragsformular beim Stadt . Kartoffelamt , Fried,
richstraße 9, II. anzumclden.

6. Beschlagnahme
Der Magistrat ist ermächtiat . alle von auswärts zum Zweck«

des gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführten Saat¬
kartoffeln und alle in Wiesbaden zum Zwecke des Weiterver¬
kaufs geernteten Saatkartofseln gegen Zahlung des iewciligen
Erzengerhöchstvreises und der etwa entstandenen erstattunaS-
vflichtigen Transportkosten zu beschlagnahmen.

6. Auskührungsbestimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausftihrung dieser Verord¬

nung erforderlichen Bestimmungen.

7. Strafbestimmungen.
Der den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu er-

lastenden Aussübrunasbestimmungen zuwiberhandelt , oder Saat-
kartoffcl» zu anderen Zwecken verwendet , wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.

8. Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 26. Januar 1918.
Der Magistrat.

Bezug von Zaackartoffeln.
1. Antragsformulare.

Antragsformulare zum Bezug von Saatkartofseln sind beim
Kartoffelamt , Friedrichstraß « 9, II. während der Geschäftszeit
erhältlich.

2. Saatkartoffeln flir Wicderverkäufer.
Wiederverkäufer, die Saatkartoffeln im Besitz haben oder

von anderer Seite noch beziehen werden, müsten ihr« Bestände
und die Eingänge sofort mittels Antragsformular beim Kar-
toffelmnt, Friedrichstrabe 9, II. anmelden.

Wieberverkäuser dürfen Kartoffeln nur gegen Empfang,
nähme der Bezugscheine verkaufen.

3. Saatkartofseln sür Landwirte und Gartenbesitzer.
Landwirt« und Olartenbesitzer. die zur Bebaimng ihres

Landes genügend Saatkartofseln besitzen, sind verpflichtet, diese
Menge unter gleichzeitiger Angabe der zu bebauenden Fläche
mittels der Antragsformulare getrennt für Früh - und Svät-
kartoffeln beim Kartoffelamt , Friedrichstrabe 9, Il„ anzumrldcy.

Landwirte und Gartenbesitzer, bi« Saatkartofseln noch be¬
ziehen mlisten, haben die aiisgefüllten Antragsformular « ge¬
trennt ftir Früh , und Svätkartoffeln beim Kartoftelamt , Fried¬
richstrabe 9, II. einzureichen und die Hansbaltausweiskarte vor»
znlcgen, und zwar Haushaltungen mit Namen nach den Anfang?«
buchstaben:

A ~ C Donnerstag,
D —F Freitag,
G—He Samstag,

Hl —Kn Montag,
Ko —Le Dienstag,
Li —Ne Mittwoch,
NI - Re Donnerstag,

Ru - Schw Freitag,
Seh —Z Samstag,

den 31. Januar,
den 1. Februar,
den 2. Februar,
den 4. Februar,
den 5. Februar,
den 6. Februar,
den V. Februar,
den 8. Februar,
den 8 . Februar.

Sämtliche Antragsteller haben durch Vorlage des Pachtver-
tragS oder des Steuerzcttels über veranlagte Lanbstouer oder
durch eine sonstige amtliche Bescheinigung nachzuweisen, daß sie
in der Lage sind, Saatkartofseln tatsächlich auch anzubauen. Der
Pachtvertrag oder die Bescheinigung muß die Angabe über die
ölrößc der zu bebauenden Fläche enthalten.

Die Antragsteller erhalten eine Bescheinigung über die An»
tragstcllung. Diese Bescheinigung ist später bei Ausgabe der
Bezugscheinevorzniegeu und abzugeben.

ES wird noch auf die besondere Verordnung über die Rege¬
lung des Verbrauchs vo» Saatkartofseln im Anzeigenteil dieses
Blattes hingewiesrii. .

Wiesbaden, den 26. Januar 1918. c«7d0
Der Magistrat-
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GrûLWÄ-MkM

Bei HeineffioMüflitr

I
Stall , Schuppen. mir Ge¬
flügel- pp. flucht, t. ftricgs-
Fnval od. Dame lehr ge-
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten lchö».
ca. 5288 7? m großem W

!
Wein - a . ML'  it . -Satten,

« der fiit ca. 12 Kübkcke anURingstr. kommende Villen- 1
Banpl . cinaetcilt ist. - im 8

Mmm -SMO KreazaaK

-
innerb. schön, neuen Villen-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
v, Kurb. u. v. Hanptbabn- !
dos entkernt, zu verm, berw.
für die 1. Hvpotbek von

32 588 li , fofort bei ge-
ttag. Ar-zM. zu ßerfaufen.

la iPliiaes jfjn » Äfff"
mit bellen Stilen , geeignet kür
öeffcres föeffmirßnt ‘Sf

LttWWdlsche Anstatt,
BersM -tzaus Hir öbet h - *

orthopäd. Artikel pv., re.
«iii « t!».

Kl. Fabrik iür Feurmechnnik
lEIektre-Motor vorbandenl

sofort fe. ys ob. zu vn>. Näb.
billig 3» Bill . Karlstranelü .2.C3u vermieten£2

Grotze Wohnungen «
» 7 u . mehr « immer » » §

Hmiitzsill. Billa
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 1t Zim¬
mern. 2 Bädern nlw. »,o-
dernen Fnltallativnen nnd
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 z» vm. Räd. das.
im •Büro . Televbvn 1415. f

Hübsche in rulmo.er
moderne ^ ionniger

Lage mit prachto. Fernsicht '
[Wiugertstraße2S
nahe Partstrade 58, mit
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
eiektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2108 M.

l sofort zu vermieten . Näh.

Eckhaus Rdolfstr. 18 u. Sldel-
beidstr., 1. St .. Süd !, 8 Z.
m. Bad, gr. Balk, i. Borg ..
reicht. Znbeb. a. 1. Avr. od.
so. z. vm. Bei. v. 10—4 Uftr.
9i. Aüolfstr. 14. Welnh.: kebr
aeeign. i. gr. Büro . inSbei.
für H. Aerzte ». Recktsanw.st

BillaMchmayerstr .7. 1. A . ,
h gr . Zim. m. Bad , Ball .,
gr. Veranda , nebst st gr.

sFrüntsp .» n. Mädcheuzim.
mit Gas , elekrr. Licht, die
Hälfte des Gartens , wcg-
zugshalber per t . April zn
Perm. Näh. daselbst und
Webergasse 43. Tel. 1833

Herrsch. Landhaus
S Z., Diele. Heizung, eiektr.
Lickt, gr. Gart ., kok, zu vm.
Offert . unter W. 374 an Die
GeMäftsitelle ds. BtartcS.

Frjedrichstr . 45 1.. 9 Z.. Bad.Ätrld , Nutz., an» wiorr ev.
rrlllier zu vermieten. Nähe¬
res im Laden f

Langgallr 1,
Ecke Marktttraß « ii Moderne
8-Zimmcr -Wobn. mir Bad.
Heizung n. Perfonen -Auizug
a. kos. v. spater z. verm. Sehr
geeian. s. Fach- od. Zahnarzt.
Näheres Sildnrr BiSmarck-
ring 2. t Fernlor 42. st

Villa Rerotat 8.
Hockvart, bvchb. 8-Zim.-W,
Zcntralb . uiw. z. v. N. dai.st

Wohn. 8—14 Z.. z. Penl -Zw.
felir aceign, ans kos. zn vm.
Näb. illbeinitr. 100. 1, st

Billa Viktorjgstr. 18. 8 Zim. u.
reich!. Nebenr, oreism . zu
verm. od. z„ verkauf. Näb,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Angnikastroße Ar . lg
'cernlvrecker Ar . 293 st

än  Vitia m. ifem ! n. gr . Oirt,
8Z . IPri . n. 1. 8t . I zu vm.
Nierst, Höbe. Wartektr. 3. st

Herrsschastliche 1
7 Zimmer Wohnnng

ISonnens .i. reich!. Znbb, Gas.
eiektr. 8.. gr . Lsterauda niiv.,
1. od. 2.  Erna. z. verm. Näh.
Aöoltsallee 19. Part . st

»olou . Ädolssböbe. Villa , entb.
7 Z. u. .Zbb, Üeiz, gr. Gart,
a. tvwrl zn vm. od. z. verk.
Best dal. Aastaner Str . 29. st

«1. Bnrgstr . 11. E-ke Webern..
7eZ !m. - Wobng. mit reich!.
Zubehör , sofort zu vcrili. st

Dambachtal 28 nnd 38 ist die
Hochvart- Wohn. v. 7 Zim..
ans sofort zn vermieten, st

WeOergpjgh Nr . 2,
sch. brrschktl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. kos. od. koät. z. vm.
Aäb_ !, Hausverwalter st

ftaitirr -Ring 34. 3.. 7-Z.-W,
p.fof. ,.v. N.dafb .Haußverw."d T4 Cfr*St  v

Rbeinftr. 109. !., 7-Zim-Woün.
mit allem Zubehörz. vm. st

nnaciacjcinaaacjaonaoaa
R 6 « immer -n
äanDananaomaciDcanD

Herrichüslllche8-11.
^- Zim .-WchiiMMi!

in Billa a. soi. zn vm. Mb.
Alerandrastr . 8. Bart . st

An o. Äingk. 5, 2. St .. 8-Z. W..
a. sof. z. vm. Am . 18-12. 3-5.st

Bicvrichcr Stranc 48. Part .,
berrfchaitliche (i - Zim. - Woh¬
nung, Gas . elektrisch Lickt.
Etagcn-Hrizung . Bad . 2 Kel¬
ler. Mansarden und sonst.
Zubehör . Preis 289U8Vark.st

Dotzh. Sir . 58. n. K.-S .-R.. 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb., Ä..B.

cl.. G. s. A. d.ii.Rlieinst.108. 1. st
ivriröridifl. 39, 1. Gr . V-Ziin .-

Wobn. z. verm. A. 3. Stock, st
Scrrngartrnftr . 5,3 . 8 Z. m. Z..

Gas . el. L.. s - st Aäb. 2. r. st

ttirchgasse 2\
2.  Si .. grolle 6—8-Zimmer
Wobn. !. Äerzte od. Büro ge^
eignet, sororr od. iväler zn
vermieicn. AäkereS p.aden. i

Klarentdalrr Str . 1. Hchor!.. 6
Z.-W. a. toi, ob. ir . z. vm. st

Villa Leislngitr. 12. modern«
ll-Ztm.-Wobn. zu vermieten.
Aüdercs beim Hausmeister
im Souterrain

Lanagalle Ni. L.. iii>. Wobn.. So
7 Z.. Warmwanerh . ts. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.i loi
vü. iv. rii vm. Näh. auch betr.
Besicht, in, iihienlaücn od.
Acrutal 19. Hochvartcrre
iTelevhon 578.1_ st

III « ÄSjUStzk 1§.
1. Sr .. 6 Zim.. Bad . Küche.

Keil.. Maus., m. GaS u. El ..
zu vernneten . Näh. Tau-
nusitr . 83/35. Laden. st

Ailoiasitr . 13 ist ü. Parl .- W-,
besteh- aus iiZimm . ibisher
Büro des Hrn. Aecktsanw.
Biekcbachl nebst Zubeh. iat.
i.  v. A. K.-ivrdr.-Ring 67, l .st

Aikoiasstr . 15, Erdgeschoß. 8
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr,
Bad . kol. od. svät. z. vm. A
das, od. Ade' beidstr. 28. l. st

AikolaSstr. 32. 3. St . lk.. V-Z.-
W. m Bad . ft., «lk .. reichl.
Zubehör , ans fofort vrcisw.
z. verm. A. P . vm. 11-1 Udr
»d Balinbokiirah» Ar . 7 st

JMlVlsrEjöZ.U.
1. und st.'Stoch, schone6-Zim-
iner - Wohniliigen mir Lad.
Balk. tn' iü., aut sofort zu
vnt. Aäli. Sranienstl . 44. l .st

Rhetnstr . 187. J!i., k-Zim.-W..
135» Ji.  zu vermieten.

Aiidestzcim. Srr . 17, Hocherdg..
9-Z.-W. in. Z.. Bad . Bali ..
1 Zim. i. Erdgeich. soi. z.. v.

_A , Aiexandrastr . 19. T. 1294.st
Niidcslieii». Sie . 21. Hockcrds..

stb. gr.8-Z.°W. m. Zub.,Bav,
Erker , Balk.. tos. zu vcrni.
A. im Büro Kellergetchoß. st

Schlichterstr. 3. 3. Sl „ 8 Zim.
mit Baikon. Bad nsw.. auf

. gleich oder sväter zn vcrm. st
Schlichterstr. 19. 3.. 6-Zim.-W.

in. reichl. Zh. A. das. 3. St . st
Schiivenkofstr. 14. Hchp.. i. Et.-

Billa . sch. freiael . 8 - Z.-W.,
Soeifek.? 2 Ver.st Gas n. rchi.
Zubeh. a.A'of. od. 1. Avril 18
zu verm: Anzul. von lllUlir
ab. Näheres daselbst und
Schn'itzenhökstrane 15. Erögc-
schon. _st

Eckwohnung,
TaunnSstr . 13. Ecke Geisbera-

Itraiie. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt, Aufz.. el. L.. Gas,
Ztrld .. a. soi. od. spät. z. vm.
Nah, im 1. St.  bei Saas , st

Tannnsstr . 33,33, 1. Stock. 6
evcnt. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift, Kolilenanfziig.
vastend ?nr Arzt, ans so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden._st

Villa Viktoriastr . 16. herrsch. 8-
Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad . 2Blk.
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
Anziikeben 19—1. 4—6 Ubr.st

•  Mittel -Wohnungen »
•Hstaasa 5 Zimmer mauKmm
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung iowrt oder
später Aäderes Parterre , st

Adclliciditr. 84. 5 - 8 Zim. sos.
zn verm. Näh. Part. _st

lüöo 'ilueu ^ ergericktele
Äöoltstr >75 Zim m Znbeb.

Nab, im Sveditionsbüro . st
Adoifstr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.

Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Keil,
u. reichl. Z »b. ans sofort zu
verni. Preis 1999 Jl.  Nab.
im Büro der Wcinbdlg. st

belmstr. 28 Tel . 415 od. i!
Sause 3. Stock  reckt ?.

kok. z. verm.. Näh. b. C. Phi

Dosbeim. Str . 18. 2.. sch. 5-Z.

Dovb. Str . 48, 2., herrsch. 5-Z.»
W. n. all. Zbb. sof. od. ivät.st

Dotzheimer Str . 60 2.. N. Ring
kircke. gr. herrsch. 5 - Z.-W

Emser Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m

Erbach. Str . 3. 1.. 5Z.. K.m.Z

GcrichtSstr. 5. 1.. schöne 5-Z.,

Goechcstr. 23, t„ 5 »Zimmer
Wolmuna zu vermieten._;

ülUHUiy., Ul. V. itu.
Bad . Balk., Zlbz. u.allc Beau.

z. v. A. das. I . Panln . I.St .st

720 Jl  zu vermieten.

Kaiser-Friedr .-Ring 64, 3. St ..
6 Zim., Zubeb., auk 1. Dkt.
zu verm. Näh. Parterre , st

Zimmer - Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu bcrmteten._st

Klarcntai .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.st
Nlovstockstr. 19, 3. herrsch. 5-Z.-
_Wobn . N. das. P . r .. Kovv. st
Klovstonktr. 21, 1.. eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlh . nstv. z. vcrm. st
Lnremburgstr . 8, herrsch. 5-Z.-

Ä . zu verm. Näh. Part.
Manritinsstr . 14. 2, ar .5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St.  st
Moritzfir. 44. 2.. 5 - Z.- Wohn..

nenzeitl. ans 1. 4. 18z. vm. st
Moritzstr. 47. 1. St .. 5-Z.-W. st
Müllceltr . 5. 2., SÄ.. 1 Bad« ..

2 Ms.. 2 Kr».. Blk. n.d.Elart..
a. ior. j.  vm. Näh, i. Hause, st

Niederwld?i.14.S.. sch.öZ. N.P .st
Oranic »str. 37, 3.. sch. 5-Z.-W.

niit Zubeh. auk sofort oder
später zu vermiete». Nähe-
res I. Stock._ st

Oranienstr . 45, 5- und 4-Zim.»
Wobn. sofort zu verm. st

Oranienitr . 33. 3. Stock, schöne
große ö-Z.-W.. neu berger..
Gas . elektr. Lickt, reichl. Zn-
beb.. sof. verm. Näh. dort

tb. 2. od. Aüolfstr. 6. 1. st
Philivosbergstr . 25. Tieioart ..

5 Z. u. Znb . Garbo lz. st
PhilivvSbergstr . 28/ö -Z.-W. toi

od. Io. N. b. Becker. 2. St . st
Riicingauer Str . 11. 8.. 5 Z..

Bik.. Bad. el. L. u. Zub. soi.
o.sv.z.o. Bleickitr.ö. Waancrst

llibeinst. 78 I.. 5Z .. Ä.. B„ Zbb.
el. 8. N. Lnisenstr. 19, P.  st

Rhriuktr. 113, sch. gr. ö-Z.-W.
Näh. Rbeinstr. 117. 4.  St . st

2. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt n. reich!. Zbb.
auf sofort zu vermieten.
Näheres das«Ibst. st

Rhcinstr. 123. Ecke Kalter-
>rriedrich-Ring , ist die erst«
Elage von 5 Zimmern , Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebär rni vermieten. st

RiideSbeiinee Sir . 21. 2. rckts..
herrsch, ar . ö-Z.-W., B.. Erk.
Balk.. kos. od. spät, zn oer-
mieten. Näheres daselbkl. st

Scharnborktklr. 22. Hort ., sch. 5-
Z.-W A. Riidcsh.St . 31 l. l.st

RüdeSheim. St . 31 Sv. herrsch.
5-Zim.°Wobna. Näh. I. lkS. st

Schlichterstr. 8, 1. aroße vollk.
ö-Zim.°W.. neu. auf iof. od.
iväl . z. v N.Goethestr.Ig. t.r

Schlichterstr. 11, 1 Sds. ö-Z.-W.
m.Bad ar .Blk.. a. soi  N . ii .st

Schlichterstr. 18. an Adoiisailee
I.. ar . 5-Z.-W... G.. el. N. P .st

Schlichterstr. 1«. 2.. ö-Z.-Wohn.
aus sofort oder ivüter zu
verinieien. Nab, üaseldit  st

Schwalb. Str . 43. kr. Lage, t„
5 Z. n. Zbl>. z. 1. 4. 18 z. v. st

Schwalb. St . 52. a. ü. Eins.St .2.
5Z .. Ztk. N. Ems. St . 2. v. st

Sckwalbacher Str . 52. 3.. lisch.
ö-Zim.-Wobn. zu verm. st

>. Schützenbofitr. 12, 1. Stock, in
Etagen-Villa . schöne kreiae-

r lcaene 5-Zim.-Wohn: Sveis ;-
- kainm.. Bad . Kohlen-Aufziig.
> vergl . Bernd ., Balk, GaS. el.
st Licht, und reichlichem Zube-
i kör auk sofort oder 1. Avril
t- 18 zu vermieten. Anzus. zu
x ieöer Zeit . Näb. Sckiitzenbos-
^ straße 15. Erdgeschoß. st

TaunnSstr . 64 1. schöne 5-Z. -
i Wohn , Bad . Balk, el. L,

sos od. später Näh Park st
- Walluser St . 3 V. 2. o.J.St . gr.
!- ö-Z.-W. m. a. Zubb. a. t . 4. st

;  Für Arzt od . Büro
Webergassr 8, 5 Zimmer und

Zubeh, a. fof. od. sväter z»
vm. Alles Näb. daselbst od.

- Parkstraße 19. 1. Stock, st
>- Weißenburgst.5 P . ö-Z.-W. Jan.

z. vm. N. Weißenburast.3.P .st
Ri ' landktr. 14. Ecke ftlovltockst,

l Prt , bochlierrsch. ö-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwasserverk. aur

- 1. 4. 18 zu vm. Räb . das. km
- Büro o. Wiclandstr . 18. P . l.st

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
R 4 Zimmer S
□□□□□aaaannaoDaacaa
Adolsstr. 8. Mtb. I . St , 4 Zim.

- u . Zubeb. aus 1. Avril . Näb.
beim Hausmeister.

WnSlslmße 38.
1. St , schöne, gr. 4-Zim.- W,

neu bergerickt, sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
itraße 41. Rauch. st

Am ftaiier -Fricükich-Bad 7. 4
Zim, sofort od. sväter . auch
möbi. zu verm. Näb. dal. st

Am Kaiser-Fricür .-Baü 7. l. l,
sch. 4-Z.-W. m. all. Koms,
sos. od. später zu verm. st

Bismorckr. 1. Ecke Dotzü. Str,
1. 2t , 4 3 , Sonnens , Ber . z.
vm. N. Drog. Machenheimerst

BiSmarckr. lt , l . St . mod.4-Z.-
A , el. L, Bad. a. sos. ». v. st

Bismarckring 11. 11, gr. 4-Z.-
Wobn. für 800 Ji  z . verm. st

Bismarckring 22. 1. Sl , gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verni. st

BiSmarckr. 11, 1, gr. mod. 4-
Z.-W, statt 1150f. n. 950 Ji
fof. od. sväter zu. verni. st

Bülowsir . 3. büblcke sonn. 4-Z.-
W.. Part , 2. n. 3. Et, soi.
o. so. A. Zeltmann . 1. Iks. st

BLlowstr. 14. sch. 4-Z.-W. mir
Bad . Balk, 2 Maus, 2 Kell,
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner . st

K!. Burgsir . 9, 4-Zim.- Wob-
nung. sofort zu vermieten, st

Dambachtal 5. ie 4gr . Z, Bad.
Elektr. 1190—700 Jl.  st

Dambachtal 10, Gib, 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas . eo. el.
8, ft. fof. zn vm. Näb. bei
C.Philivol Tambachtai 12. Ist

Emser Str . 58. Villa Lahneck.
1, 4-Z.-W. m. Zbb. an rub.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 214—4. st

Ellcnbogcngalle13. 1, 4Z . m.
Gas n. El . bei SÄmciuer . st

Frankenllr . 25. 1, a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.st

Gocbcnstr. 9. 2, 4-Z.-W, sok.st
Gocbcnstk. 12. 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. HauS
bat kein Vinterbaus

Gsethektr. Ecke Moritzstr. 58. 1.
4 Z. u. rckl. Zbb. Näb. Prt .st

Gocthritr , Ecke Moritzstr. 58. 1,
4-5 Z. m. Zbb, 2 Blk, kok. zu
vm. Näb. Part , bei Sckäker.st

Klarcntaler Str . 3. 1, 4 Z, K,
Bad . 2 Malis , 2 Keller, st

Körncrstr . 2. Prt , 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verni. st

Köriierstr. 8 4-Z.-W. a. s. P .l.st
ranggaür 27. Eckwbn. o. 4Z. >e.

Z. a.  fof. R. Koldaasse 18. 2.st
Lansgassc 24. 2, ,'ck. 4 - Z.-W.

»i. Zhh, onck f. Büro o. für
^Arzt geelgn, a. sos. z. verm.
N. b. Mocckel. Hulgesck. das.st

Lvrelev-Ring 8, 1, mod. 4 3,
neu berger. i . 660 ..« z. v. st

vurcinbiirgstr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. Zub. auf sofort, st

Luremburgvl . 5. berrsch. einaer.
4-Zim.- Wobn, Hockvrt. mit
reicklick. Zubebör . sofort zu
vermielcii. Näbcrcs daselbll
oder Mübigalle Nr . 7 bei
W Frobn . st

Marktvlatz 3 ffreie Lage, nabe
ö. Wilbelmstr.1, 4 » u. 5=3 .«
Wohn, mit Bad . Balk, Per-
toncnanszv.g, elektrisch. Lullt.
Zentralheizung nlw. aus
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. st

Marktktr. 12, Bdb., 4 Ziin. u. 1
Kü. s. vm. N. Tavetenaefä).
Bernstein Nackklq. Part , f

Moritzstr. 60. 4 ° Zim.-Wobng.
auf  sofort zu vermieten, st

Niedcewaldltr . 9 4 Z. n. 3 . t st ;
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■luunnni . iv.  i . tsioa , urvne
4-eilmmcr-Wvkiiu»g auf so-
fort zu nermirten.  st

Lranicnstr . 54. sch. 4 - Z.- W.,
Part , od. 1. St . zu verm.  st

PHUivvSbergstr. 39. P . L, 4-Z.-
W.. Sckv.. unterw.. soi. o. sp.st

RüdeSb-im. Sir . 23. I.. aer. 4-
Zim.-Mobn. a. kos, z. um. st

Saalgalic 2». 2. 4-Z.-W. «. v. st
Saalgakie 28. 4 Z. u. K. a. 1.4. st

Stiktktr. 33. Prt .. sch. 4-Z.-W..
19- !41 u. 2-4 Nbr. All. Näh.
Tannnsstr . 78 Prt . b. Klein

SchiltztthOrstze 1,
Ecke Langgakke. 4-Zim.-W,,«.
Frontko. zu verni. Räb. S.
Hamburger . Lang aasie 7. st

kaunusstr . 4l . 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad . cl. L.. Aufz.. kok.
od. später. Räb . 1. Stock

Wcbergaisc 89. 2. Si .. 4-Z.-W.
auf sokori zu verm. Mb
im Eckladen. _ t

Westends!r . II  4 -Z.-W z vm.st
Wielanöktr. 23. herrschstl. 4-Z.-

W. d. Nenz. entiv.. sof. o. sp.st

Rhringaurr Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger.. kos, zu verm. st

Röderst. 12. 4-Z.-W. a. ß N. L.st
Rööeriir .4», P .. I-Zim.-W.. K.

Blk.. Gart , nkw. s. o. spät,  st
Röderitr . 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr., sof. od. spät, st

Wörthitr . 9. 2. St ., a. Rhein
str.. 4—5 Zim .-Wobn.. Bad.
750 —830 Mark. Näheres
1. Etage _̂ _ _

Äorkitraße 8. 1. Stock. 4-Zim
nicr-Wolmiina zu verm. st

DocraaQDaDGOöaDDnona
g 3 Zimmer
DoannoönoDaonQaDnDD
Adlerstr. 18. MH.. 3-Z.-W. st
Bingertstr . I, 3 Zim. in. Zub.st
Bleichstr. 11. Frtsv .. 3 - Z.-W.
_auf 1. Avri ! zu vcrm.
gslncherstr. 15. Mtb. I. St . 3 Z.st
Dotzhcimer Str . 54. verrsch. 3-

Z.-W. N. Nüdesh.Si . 31 i. l.st
Toliheimer Str . 87. Mrp. foljn

3-Z.-W. Näh. Vdh. Prt . r. st
Tovbcimer Str . 195. Vd!>s.. 3-

Zimmer .-Woün. mit allem
Zubehör b i i l i g zu ver¬
mieten._ .

Drirdcnür . 8. V. I.. 3-Z.-W. A.
b. Pseffermaii » Bdb.  l.

Ellcubogengallc 7. irdl . 3-Z.»
W.. Vdb. t . St, , sowie 2-Z.-
Wobn.. Hin. 1. . Alles Näb.
Nr. 3. I., bei Veomann._ st

ENenbogcng. 9, 3-Z.-W. los, t
Kn Villa Franksurtcr Str . 14.

P .. bochd. 3 Zim. o. Kn. tied.
m. Kockgcil. GaS. elektr. L..
Zcntrolheiz . irnw.. fof. oder
sväter. zu verm. Rah . üai.
'Parterre von >1—i Ilbr . st

Frantenstr . 23. l.. n. Bisinckri,.
3-Z.-W.. 2« cll.. 480- 500.«-!-

Frankenitr .23 S . P . 3 Z. 39».t(-\

SmiS.Ml.-SM.-B.
3 Z.. schön, rni! in. all. Komi,
d. Neuz. bill. kok. z. vin. Nab.

' Vermlt .. Eltvill . Str . 21. Pst
G«?tav-Aüoil-S !r. 16. gr. 3-Z.-

m. Zbb. a. sol. Näh. Laden .st
Gniiav-Adolistr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad . 2KelI., Balt .st
Gust.-Ädolk-Sl . 17 3.. sonn. 3 Z.

m. B„ Blk.. 2 K. a. soi. z. v.  '
Selciienltr . 1. 2. Sl .. ick. 3 Zim.

Wohn, auk los, zu vcrm._ st
Selenenstr. 16, Prt .. 3-Z.-W. st
Hellmuudst. 28. 2., sch. 3-Z.-W.st
Sellmundltk. 45. 3.. schöne gr.
t 3-Z. - Wobn. an » kos. Näh.

Schwalbacker Str . 47. 1. st
Hciluiuiiditr. 98. 3 Zim. V.IÜ

Kn. Näb. Nr . 58. 2., 'Man.
Sirkchgrab. 13 ."> Z .u.K. I. z. v.st
Zahnktr. 25. 2. l.. sch. souu. 3—

4-Z.-W. el. L... z . v. N. das. st
Kais.-Friedr .-Ring >7, Part .. 3

Zim. m. Kab. u. a. Zhh. au!
sofort. Näd. beim Sausm . st

Karlllr . 38. 3 Z. u. Kii. z. vm.
Näh. Vorderbaue. 1. St . st

Kastcllitr. 1, 3 Zimmer und
Klicke zu vermieten  st

Stock. 8-Z.-W.. Blk.. n. Erk.
a. loi. r. vm. N Schnrt r st

sl'mlte dr !) 1«mmer uuoimuuujii wu .o, Mjtrt)Cilebft
«roß. WirtschaltSraum. auch
a. Laa.. Büro vd. dal. veriv..
ganz od. geteilt zu vcrm. N.
b. Frau .' .immcrmonn . dai.st

mit reichl. Zubeh. zu verm.
Nal>. Garteiihans  1 St st

Wohn, mit Zubeh. aus sofort
zu verm. Näh. Wieland-
-traue 13. Pari , links  st

Zbb.. Äbkchl., a. sor. od. >v.
z. v. N. Lcbrstr. 14 b Well.st

i.vii t.»®
Z.-W Ahs.I'! E' i,12 -4.st

vm. N. Lclniirs Ist b.'Weil', st

U. 1 kl. Zim. >. 999 .ji  z.  vm. st

soi.z» verm. Näb. « Mi.2.. r .st

Stilb , u. Kii. a. 1. 1. 18. Näb.
Kais.-Friedr .-Rina 57. Pri .st

zu verm. Näb. im Laden.

»euzeitl.. ans 1. Avril 18.  st
Morlvitr . 47. 3 Z. u. K. S . B.st
iKcroitr. It . P .. -i m. .V ii Mli r

ranifinir 42 m- mih 5-Ki
Oranienitr . 19. 3 Z. u. ft.. Glb.st

iner-Wobnung z. veimieten.
Näb. bei Dörr . Parterre , st

Raiiciitat .Arr .n M E/ n..,-z t
Rbeinstr. 47. 3 - Zjm.° Wolwg.

a. lafort zu verm. Preis:
Mark 690.—. Näheres - Bln»
mciiladcn daielbn._st

Rbeinstr. 70, P .. 3 Z.. ft.. B. n.
Zbb. el. L. A. Luiscnst.lg .P .st

Rleblstr. 5. Mtb . sck. 3-Z.-W. st
Ecke .Roser - ». Aeroitr . 46. eine

3- ir. 4-Z.-W.. G. el. L. nsw.,
anl fof. z. verm. Nilb. Vrt . st

RöderÜr. 35 sch. 3-Z.-W kof st
Rüdesbeimer Str . 33. 4. 3

und Küche zu verin. Näh.
ftarlstraße 7. 2 Sto ck. st

S .hacktsi.7 kl.3-Z.-W iok. o. lv.st
Schier». St . 29 Mtb . 3-Z.-W. v.*
Kl . SKNMAÄer Etr . 14. 1,

3-Z.-W. m. Kü. n. Zbb. aus
1. Avril zu vermieten. st

Steingane 8. schön. Wobn.. 3 Zs
Balk. u. Zubehör , a. kos. od.

_l vät. zu verm. Näh. I . St . st
Seerobenstr . 8. öockv.. 3 - Z. »

W.. GaS. el. L.. aroß. z. vm.st
Tannnsstr . 19. Stb . 1. üir .Eing.

Vorderb . schöne ar . 3-Z.-W.,
». Geschält iebr aeeian.. zuv.st

ranilusür . 64. Grtü . ick. 3-,3.-
W.. m. Znb. soi. od. iväl, st

Wagrmannktr. 14. 8—4-Z.- W.
stläh. ftirclniaüe 11. 2. Sl . st

Waliufer St . 3, S . l.. ich. 3-Z.-
W. m. ar . Balk. a. 1. 4. 18. st

Webergasse 58. '3 Z.. ft., Zbb. z.
I . Slor. z. vm. NAs. 1. St . l.st

Wiclandstr . 25. V. 2.. 3-Z.-W.,
d Nr. entiv. Ivk.o.sv. N.Ö.l .rst

AlIIiSlMMK . ir . UM
a. sof. od. spät, zu vin. Näb.
sch. Söul ., unterk. 3 Z. n. K.
r'lier ' tabi . St . 7 Tel 1921. st

Aorkktr. 23. 1. Stock. 3 Zimm.
u. Zubeh.. elektr. Lickt zum
1. 21pril zn vermieten. st

■BBESBHffiHaatSiHaSSSKaaitil
a Kleine Wohnungen S
äsmussa 2 Zimmer 8-MI8R»,»
Aülerilr . 3. S . 3-Z.-W 399.,Ist
Adlcrslr .9. 2-B.-W. in. Z loi.st

Ftdierstr . Nr . 22
2 Zim. ü. ft. zu verm . Näb.
Siiiierlmus 2. Stock. st

Adierur 22 2 Zim. u. ftü . zu
verm. Stäb. Htb. 2. Stock, st

Äblersir.28 2Z.1ft.s.v.sp. N.P.st
Adlerstr 39. treundl . 2 Zim¬

mer und Kucke, mit u. oüne
Luden aut sofort._st

Adlerstr. 42. 2 Z. u. ft. vm. st
Aüleritr .58 D„ 2 Z. ft. ft. i. Ä.st '
Aülerilr . 59. 2 Z. u. ft. z. o. st
Adlerstr. 82, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zn verm._j;
Adlcrlt . 69. 2 Z„ K. soi. o. sv.st
«crrraiiiit .19 3. M.. 2Z,.u.ft.A.st
BIei«bnr .34 V.. 2 Z„ ftochgei.1
Äüwwnr . 9. 2 Zun . Hinlb. zu

29 Jl  auf iof. zu verm. st
Dackwhg., 2 Z. u. ft.. 29 JL  mtl.

N. Bismarckr .27. l .r. z.!2-2.st
Doskcimer Str . 55. 2.. sch. m.

Z. bil' mit od. ulme Pens.st
Do6b. Str . 121 Mtb.. 2 Z,m. u.

St.  a . faf. Näb. Gültler . st
Dotzh. St . 171, tt . : i« 22  u.

16 JL  mtl . N. d. b.Lebmann.st
-rcldiir. i.  I kl. 2-.9.-W. V. 1.

»u verm. Preis Moli. 23 Jl.  f
Fclditr . Lrb. D, 2-Z.-W. st
Fclöltr . 9/11. 2 Z. n. K. s. z. v.st
Frantenftr .8 H. 2-Z.-W. N.H.lst
Franke,rstr. 19, H„ 2-Z.-W. G.st
Aklsbergsir. 9. Manl .-W, 2 3,

ft . u. Kell. m. Gas . N. 1. r. st
Äneilenauitr 12. 2-Z.-W. D,

29 .« . ftaelebier . 7-orkü. 6. st
Gneilenanftr . 12. Htb, lck. 2»

Z.-W. a. fof. Näb. Göller, st
(̂ neittnauftr . 33. 2 rfinu auch

»ylafrfienbiecfdler, zu t)erm.t
Gocbcnstr. 19. Mittelbau . 2-Z.-

Wviiii. aut fof. zu uerm. +
Oäiiitrflafic 17. H, 2 Z, KÜ,

Kell, ai. ob.  lv . N. V. 1. l. st
Hartingstr . 1, 2-Zimmer -Woün.

mvnaUlck 29 Jl.  f
Hartingirr . 9. 2 .9um u. Kii,

zu perip Näb I St r st
»deleukiiiir. i ». Von. t - rock.

2 Zim, ftü , Kell, a. sofort,
zu vermiet. Näi/ereS Sckioal-
backer Straße 36.

Selciiensir. 1s. Stu . 2-Z.-W. st
velimunbltr . 18. H.. 2-B.-W st
Hcllmunditr . 28. D, 2-Z.-W. m.

Gas . a. ios. für 20 ^ mon. st
SeUmundlt. 29. H.D, 2-Z.-W.st
Sellmundstr .49. H.I. 2Z.« .loi.st
H-rdrrstr . 13. kl. 2-« .- Tw. an

einz.'P los.o.io A.Bera . 8. st
verderitr . 13. tl . Dachwäg.. 2

Z. u. Kü. a. t'vl. od. Iv. z. vm.
Näb. bei Ilera 3. Stock st

vermaniiitr . 22. 2 Zimmer und
Küche. Näh. Parterre . st

Hirichgraben >8. kleine 2- oder
3-Zj, „.-Wvbn. Näb. Prt . st

üochsläiienit.19 V. 2-Z.-W.a.k.st
Uägerür . 12. Stb .. 2 Zimmer,

ftücbe. zu vermieten. st
ftarlktr . 43. Slbs . Frlsv .. 2Z^

zu verm.. mon. Mk. 22.59,
Anträgen dorrlelbst._
Kasiellstr. 2. 2 Zimm., Klicke
und Kell. zn verm. Näheres .
1. Stock. _ t,

rutiwigitr 8, 2 Z. u. Kucke m,
>Sas. Mvnarlich 14 Mark, st

Eine rub . Frlip .- Wobnuiig m.
Damvflieiz.. elektr. Lickt an
ruh. Lrnre ^ billig zu verm.
S ü ß. Laiigaakie 25._st

l ebrstr. 12. S . 1. St .. 2 Z.. ft. st .
Fahnitr . 38 grostic2-Z.-W. Avr.st .
Manerg . 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell. zu verm. N. !. Laden, st
Manrrg .8n .11, 2Z .n. K. z. v. st



Mittwoch, 30. tzanuar 1918 Wiesbadener Zeitung Morgen-Ausgabe Deitx5
Mauergalle 12. SU,.. 2 8 . u. K..

mon. Ji  z . o. N. Bdb. 1 4
Diitielltr. 3. 2-8 .-Wobn. ?!«[,.

üfirdiflflffe 11, 2. Stock.
Muvigaiie 17. SU,. T .. 2 8 .. K..

n 8 bh. R dal, i. (riflg&en. 4
yjcroltr 16. Frtlvitziv. in. 86b.

8 u citriincn tfchrftrgfte 15. 4
Nerostr 46 S.. 2 8 . u. st., el. L.

ii. ioi' it, 8 .. a. inf. 'il.  P . '
Üieuflaffc 15. Eine 2-8 .-W. ui.

Suche ii. ifflani.. Seitenb . 4
Bon m. aröfi. Wohn. Lranien-

fü . 21 . 11. 214 . 1. 8 . IN. Blk . .
et. L vUw. a. alleinlt. Dame o.
S<rrn aozug. Näh, dalelblt. -1

Ornu ten'lt.47 («.28 .« -i.'.vt i .r 4
SHamrital.St . 9. 80.D. 2o , 3 8 .4
Pbilip^ .h-rgftr . 30 2-8 .-W. a.

lut, *8 ei.  , u> 1-3. N. Prt . I. 's
Rbcniaauer 2l 5 S4v .. 2 8 . in.

Köck-'Ben ,i. lieh D. ,,b „ ig 4
Rbciiigaucr Str . 17. Hth.. 2 8.

u. Kü. 8ifih. Part . Mb . x.  4
Rheinstr. 70, aba. 2Prl .-8 .. el.

V. a. 1. Büro . «?. »nifeii .ft. lO.-i-
lUnufiiml.Str !i. vnii y
JUmeichlot'i Wohng.. 2 8 im. u.

Kü.. Gas . lol. zuvm . Ricd-
straße 28 iWaldstraftel . -1

Rielilstraße 4. 2 8 immer und
Küche,_ * 4

Rinuiirane 4 heizbare Man-
IfliSe Gas . 4

ÄöbTilr 24. fl. Tckw. 2 8 im.
zu Perm. Näber. Parterre . "1

Römerberg 5. Sth .. 2 8 . u. K. 4
Römerbcrg 36 H. 2.. 14.28 . loi.r
Römerberg 37. 14. 2-8 .-W. m.

Gas lol. ob.  lvät . zu verm. 4
Schacktttr. 8. Tack. 2 8 . u. ft. t
Sriiorittflr 21 28 u 9 a fot .t
Sckariihorlttt 44 (Sth.. 28 .=29.4
Sckulg. 4. 2-8 .-W N. H. 1. l. 4
Sedanstr 5. H Da4w .. 2 8 . u.

ftii . a. lol od. fucit. ». vm 4
Eeerobenltr . 9, S .. 1. St .. 2-8-

W. ,um I. Avr. zu verm. 4
Seerovenitr . 28. Sth .. 2 81m . z.

verm. N. Wendel. Sth . II. 4
Sieingalie 23. 2-8 .-W i. o. 1v.4
Eieing 33. Ta41t .. 2—4 8 ..

gen, ob geteilt auf lol 4
etr -un 34 2 8 1I.9 , a m Wt'14
Etiitllr 24. Sth . 1. 14. 2-8 -

Wobn. Kücke u. Manlarde
lotott zu vermieten. 4

Taunusstr 77. Gth.. 2 8 . u. K.
a >ot. od. lv. Näh. Bdh. 4

Wairamltr . 2. 2 8 im. n. « n..
Sintert, . 2.. an kl. Familie.
Bäh . Hinterhaus Part , 4

Webern 36. I. od. 2-8 . u. ft.
, verm Näh. 1. Stock lks. 4

Webr-ggür 2 8 ■>.<ii Blk
a. lol Näh. Nr . 56. I. l. 4

Wcllritzstr 53. Sth . 1. Stock.
'? Simmfr nnd 6 'i^p -r

Hotfftr . 7. H.. nr. 2-3 .- 28. m.
Kü. u. gr. Ablckl. fof. o. lv. f

ffgrtftr 33 2,9 ,-W rn ~tnll +
ülnrtttr 33 ->. 8 = W ni 4-
Aorkstr 20, Sockwart.. 2 8 . it.

Kücke an Einzelverlon oder
Ehevaar auf sofort zu vm.,
Mark 880.—. Näheres bei

. Ctt , 2. Stock._4
Zielenring 14, P . Stb . 2 8 .!

1 Kü.. a. fof. zu vm. Näh.
_ Frau Rinn  Mtb 1 St 4
Eaadaaanacincmtunooaci

t Zimmer Jj=|
□öoannaaanaDaonoaoa
Adelhcidstr. 85. 3.. 1 Manl .-8 .
. u. K an ein, . Perl z. vm 4
?»Mfrttr 13 I n, 8 -»! , v4
Aglerltr 35, 1-8im .-Wohn. 4
Lblerstr . 42, kl. Dackw.. 10 Jl .r
Aoiernr 44 Dackw 18 .. .« .. » .

1. 0. 1p. 12 M.  z . v N. P
Adlerltr 44. V. 1. 1 8 . u. K. m.

G. u Absckl.. Kell.. Iw. kt. W.
^ t. Sth Erda . Näh, b. Ernst . 4
Ableritr 50. I. 8 im. u. K. 4
Adlerltr »2. ar . Dackw.. 1 8 .
—u 9 .. al. od. kv. zu verm. 4
N/>lerltr 80 1 8 >m u Kücke.4
Bertramü 8. G. St . u. K. Dackg.
— ' z. v. N. Bismarckr . 2 >. 4
Adlerllr 67. l . 2. 3 4 . 84m.-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicker und
Stailuna . auck einzeln. Räh.

. QQiffhft _+
äjleifhtt 25. 1. u. 2-8 .-W. 1, V.4
^l 'tl 'frOr fi 8 9 Svk. 20 J/4
®“1. 1- Dez. zu verm.: Dotz-

betme'- St . 37. i' <fc 8;m">rr.
waunsir ., 1 lck. Prt .-8 .. Grt .-
S , m Blk. u. K. i. Glasab-
sckl. Kell.. ev. 1 Maus. Näh^ B. Monht erirrhgnttrttaz.

Dotf-eimer Str TTiTT Sth .. >..
8 „ 9 nah mh.  2 >. 4

li ' -nnnvrnitr Kjt 8 M 9 int 4
^Oenbanenonife3. 1 8 u . K. 4

14. Bdh. 1. St . 18 ,.
u. .Kücke aus los. zu verm.

I bpf  b ffloon Pt
Selbiit i4, Eldh. D.. 1 8 . u. 8 .

Seitenbau 1 8 im. u. Kücke.
^f 'pinp Wprfiifittp ni tf ft>f ^
^c*ö'tr . iß. ötb . Part .. 14. ar.

jptnt. u. Kücke zu verm. Näh.
^ ^ fif nnri 14 93rf ^
"eonffnitr 16. 14. Dackmho..

1 8 ji _ff hiO. 4
eoiitrttrr-r* 9. Ick. abaesckloss.
-̂ ackwohn.. Sths . a. sofort

x-LL er später zu verm. 4
^ilenaustr . , 2. Prt .-8im . m.
^Ütehenr v. R. Slorklt 6. 1.4
^ "eilenaiiltr 12 ibrtlvw. 18. u.
ff-L^ Rdh Näh Gäller Brt . 4
«radenktr 28. Ml . IcköN. aroü.

"im . a. anst. Krau zu vm. t

Sartinaltr 1. 1 8 im. u. K. 4
Selcnenlir . 16, M. P „ 1-8^ 8
Sellmunbltr . 1 8 „ Dackü. 4
Sellmundllr . 31. heizh. Maul.

ii. 1 8 im, u. Kü. zu verm. 4
Sellmundllr . 52. 2. r .. lev. 8 im-

mer tu ' vermieten _4
Sermamn 't.3,1 3„  K. ni.215141.4
Serinaunltr . 8. 1 8 . u. Kü. 4
Serniannltr 18, Sth .. 1 8 im.
Sockilättciiltr. 8. 1 heizb. Man-

larde auf lol. zu verm. 4
i>ahii1tr. 20, 1-8 .-W. z. vm. "4
Jahnltr .36 aroüe 1-Z.-L1. 2lvr.4
Karlllr . 37. 3. L 1 gr . 8 . it. ft.

Svinieiil . Bei, v. 10—12 vm.4
Ludwia»'.'. 10. i 8 . u. Kü. für

12.4k mon. Näh. Laden. 4
Luremburavl . 2 Prt . L Manl.

an nth . faitb- Perl , zu vm. 4
Krontlvitzz. m. Kockh. biü. z. v.

N. Beckmann. Lnremblt.7. 24
Marktttr . 13. iZ. u. M i. l.zw.4
Marktltr . 12. Hth.. 13 .' u. K'

zu verm. Näh. Bdh. II. v.  4
Marktltr . 12  Stb .. 13 . u.

zu verm. Näh. Bdh. 2. r. 4
Mauerg . 3'5. 1 8 . m. Wall. u.

Herd, z. verm. Näh, i. Lad, f
Maueraasle 8. kl. M.-W. z. vm.4
Nettelbcckltr. 15. 1-8 .-W. z. v.4
Nikolasllr . 8. Krtlv .. 1 8 im.,

in. kl. Kammer an ölt. Frau
lol. zu verm. N. Erda , dal. 4

Platter Str . 8. Prt .. Ml. u. K.
loi. o. lv. a. ruh . Leute z. v. 4

Riehlltrane 4. 1 8 immer und
Kücke zu vermieten._4

Ülöd-rttr . 3. 1 8 . u. K. sofort. 4
Röder«. 37. 1 8 .. ft., ft.. Gas . 4
3iö,nerbera 12. 1 8 im. u. ft. 4
Olönirrb. 14 S. 18 . K N.B.1.4
Saalgalle28,Sth .. 13. u.K. lol.4
Sckachtltr.. I 8 .. I K.. lol. z. v.

Näh. Dranienltr . 45,3. r. 4
Sckacktltr. 6. lck. kl. W. z. vm.4
Sckackift. 21, Tckw.. 1 3 . u. K.4
Sckarnkorüttr 13. >8 '>!.P r~4
Sckicrlt. Si . 20  H. 1-Z.-W. z. v.4
Kl Sckwaibacker Srr . 8. lch.

ar Manl mit Kücke. 4
Sckwalb. Str . 83. Dackw.. 1 8 .

und Kücke. lol. zu verm. 4
Sedanlir 5, 6 . Dackw.. 1 8 . u.

Kü. a. lol. od. lvät zu vm 4
Seorobenttr . 2. 18 .. Kü.,u . kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. R. Äiesb . Krouen-
Brau .-A.-K.. Sonnenh . St . 4

Siringgiir 16. 1 9im . n 9 '». 4
glcinna «? 32. 1 8 im. 6 Prt .4
Waaemannstr 20. 1 8 n 9 4
Walramlt .4. 1 3 . K. Ahsckl. 9 .4
Waaemaiinltr . 29 1- u. 2-8im .-

Woh» tu vm. Näh 1 St . 4
Kreundl. 8 immer m. Kllcken-

BenuOuna. 16 Mark. Waae-
mannstrahe 25. 1. Stock. 2ln-
znlehen von 10-11 u. 1-4. 4

Wairamltr 31 1- u. 2-8 .-W. 1.
z. v R b. Dremns I. S . 2 4

Walramstr . 23. Manl .-8 immer
_zi ! verm. Näh. Parterre . 4
Webern. 15. 2.. lck. lonn. Brdz..

evtl mit Kücke tu verm. 4
Äellritzstr 28. Prt .. 1 8 .. Kü.

» .« .. Bdb. Dack z» vm. 4
Selltiiilit . 21. 1 3 . ii. K. 4
Westendstr. 36. 1. l.. Krtlvitzz.,

Preis 8 M. monatlick . 4

A Wohnungen ohne nähere A
« »««» » Angaben»» , » »»
Blelckttr 25. Dckw lol. vrsw .4
2 Heinere Wohnungen zu om..

Sth Renoglie 22 i Scknhl.4
iln Billa a. d. Kurve. 2-8 .-W..

9—11. 1- 3. Wiesb. St . 74. 4
Pt m Npi-t»nkl0 '< v Bfs

Serrlckaltl Wohn. Parkstr . 20
auf sofort. Näher. Jdsteiner
Straste Nr. 25. 4

« « » » « SZI« » , « » » « » » » ,,
Z Wohnungen in umliegendenZ«ss »»o Gemeinden» , » «» ,
2 8 iut. u. Kü.. Kell.. Stalluna

s. 3—4 Plerde . ar . Seulveick.
aul lolort od. lvät . z. verm.
Näb. Birkenste 31 1. St . +

NerMl r Mausftr . 34,
ar. h. Wkst. u. Laaerr . lol. z. v. 4
Bier «. Söhe. Warteltr . 3. 2 od.

3 8 .. Krtlo .. G. ei. Ahlckl4
4 - 8 immer-Wohn. Bad. Svei-

sekammer ulw., Gas u. Elek-
trilck. 1. Et. fr. lonn. Laae.
R, Architekt G. Kobiu. War-testrohe 7 s, Birnlt Sähe 4

Dotzheim, Rheinstr. 22. 1 8 .. K.
N Wiesb Dovb.St 101B P r.4
Soniienberg . Mühlaaile 9 a. kl.

Wohn, mit Kell. it. Solzstall
billig zu vermieten. 4

Sonnenbern . Kailer -Kriedrick-
Str . 4. ar . 3 . m. gr. Kü. im
Ablck!,. Krtlv. i. Billa , z. v.
aut lolort . Haltestelle Ten-
nelback.  Anznl 10—12 Nb' .4

Sonnenbern . DaMr. 24. 2- od.
3-8im .-Wohn. zu verm.  4

Parterre -Wohn.. 4 8 im.. Gas.
Bad . 8 ubehör. sofort zu ver-
mlet. D»nnelbackstr k>3. 4

Dennklimcklir. 53. Sockv.-Wba..
5 8 . m. Ber .. Gas . Bad . Kell.
lolort zu vermieten. 4

Ramback Wiesb. Stx. 34. 3-8 .-
W. m. 8 ubeb. lol. ob. lvät. 4

«SiklSS « » » » , « « » « » ,, « »
A MSbl. Wohnungen, Zimmer,
BBBBBiB Mansarden■>■■■■
Arndtstr . 8. Part . elen. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer. 4

Möbl. 8 immer in Lanöhaule
a. SU,., mit Lebensmittelbe¬
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 au die Ge-
sckäftsstelle diel. Blattes . 4

Adolfsattee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wohnuna. Näheres
Nr . 82.  Parterre ._ 4

Elen. Wohn- u. Schlakzim. mit
Balk. ar. Sckreibtiick. lonn.
Lage, billig zu verm. Gnstav-
Adolf-Strasie 1. 2. St . r. 4

Arndtstr . 8. Prt .. behagl. möbl.
i4rv!>tsv!tzz. u. Manl . z. vm.4

Arndtstr. 8 , Part.
eieg. möbl. Wohn- n. Schlaf-
zimnier zu verm. Anders . 4

Serdcrtte . 25 el.m.W.- n. Sckl.4
Karliir . 37. 1. r .. mbi. 8 im.

mit lev. Eina . solar ' ._4matt 3?
aut möbl. 3—4 8 . m. Kü..
Balk.. Sannenl . Näh. 3. St.
I. 8 u belicht. 8—12  vorm . 4

GutMUsd.SSim.-Wchn.
zu vermieten.
Streifte  52 3.

-ckwalbackier
-tock. 4

Bertramstr . 20, 2. l.. lck. mbl.
8 . m. Schreibt, i. a. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
ston zu vermieten._f

Bismarckrinn 11, 3. St . lks..
schön möbl. Frontlvitzzim.,
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermie ten._ 4

Bleickst. 25 I. r ., g. mbl.8 .bist4
Bismarckrinn 11. 3. St . lks..

eieg. möbl. aroft. 8 im. isev.
Eina .l. m. u. ohne aut bürgl.
Mittagstisch bill. zu verm. 4

Rletckstr. 33, 2.. mbl. 3 . z. vm.4

Möbl . Zimmer
»u vermieten. Dotzheimer
Strafte 12, 1 Stock. 4

Dotzheimer Str . 63. 2. Stock,
modern einacr . möbl. 8 im..
eleftr. Lickt Sonnenseite . 4

Dotzh. St . 102. P .. s. m. Z. z. v.4
Dotzheimer Str . 12. möbl. 8 ..

Kockaeleaenheit. lrei._4
Frankenltr . 10. 3. St . l.. bill.

reinl . Scklalst. zu verm 4
Fronkriiitr . 10. 8. l.. lck. reinl.

Scklallielle bill. z» verm. 4
Scllmundltr . 3. 11.. 1 od. 2 aut

möbl. .« immer zu verm.
Kail.-Friedr .-Riug 18. Pt ., aut

niöbl. 8 im. an lolid. iunnen
Mann zu vermieten. N8-
hereS Parterre . 4

ftarlltr . 2. Pt .. Scklalst. z. v. 4
Kelleritralie 10. aut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links._ 4

Kircknaiie 62 H. 2. eini. IN. l̂ 4
2 lckö» möbl. 8 imm. zu verm.

Körnerttr . 8. 2. Stock r . 4
Körnerstr . 8 II.. 2 leinmbl . 3 .4
Sckön möbl. 8 im. in. lev. Eiug.

lol. verm. Nl. Moritzstr. 35.4
Moritzitr . 35. Sth . 2.. möhiier-

tes 8 imm. mit lev. Eina.  4
Platter Sir . 26. Scklalst.

z. vm. Wocke 2 M.
lol

4
2 kleinere Schön möbl. Zimmer

(Wohn- u. Scklalz.l m. bei.
Ablckluft und Klol. zu verm.
Nheinhahnstrafte 2._+

Rheinaancr Str . 2. 3. r .. lck.
mbl. Yrkerz. el. ? .. z. vm. 4

Sckiitzenhoiltr. 1. 2.. bblck. mbl.
(8im a. leo bill zu verm 4

Sckwalb Str 4, 2.. aut möbl.
Wobn-Scklaiz., auck an alt.
etwas vileaebed. Srn z. v. 4
verm Näheres 3 Stock 4

Sckwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 behaal . möbl. Zimmer
guter Penston vreiswürdia
zu vermieten._4

Schwalb.Str .73, 1
fl. it. einl. mbl. 8 im. zu vm.4

Wairamltr . 8. 2.. lckön möbl.
Zimmer billig. 4

Möbl Manl .. heizb.. Kock- u.
Leucktaas . zu vermieten.
Karlstrafte 37. 3. St . r . 4

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-
iarde . m. Oken lol. od. ivä>.4

Sckwalbacker Sir . 71, Bäckerei
möbl. Manl . m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. 4

»SHHaaB Leere Baanania
b 31mmer u. Mansarden ^
BBBflBBSBBBBBBBBBBBB
Rdalisallee 51. 2 ar . leere 3.

zu Wobn- od BUro.zw. z. v.4
Eltv. Str . 14. Mtb 2 ar . I. 8 .4
Frankenlt .10 gr. (. 8 .. L. Kck., .4
Seleiiciiitr. 17. «r . I. 8 . vm. 4

Hermannstraste (>
ein aroftes unmövliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dackwohnunn und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aeeianetl Im Sol

, sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen hei S . Trtrsback.
'Vrankenstrafte 7. ll._4

Kiedricker Str . 10. Part .. 8-
.«im -Wohii. ,n verm._4

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. 8 im.
z. Möbel-Einsteilen vm. 4

Marktstr 13 I.Z.u.I.Ml loi.'. v.r
1—2 schöne l. 8 .. a. i. Geickitsz.

zu verm N Moritzstr 35. 4
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke aut sofort
zu verm. Moritzstraße 12.
Boröerdaus 1. Stock.

Nlederwstr.il P .-8 .Mbl.-Einst4
1 Maus, aus sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Sinth,. >. 4
Oranienstr . 35. 2Mons . z. vm.

Näb. Mittell -a» 1. St . lks. 4
Rheinstr . 56. 2.. 2 ineinander-

aeh. l. 8 . m. Blk. sev. E. z. v.4
Rheinstr . 84. III.. leeres sev.

Zimmer zu vermieten. 4
giheinstr. 1l7. 1 leeres 8 im. i.

Hausverwaltung zu verm. 4
Riehiltr . 2. leer. 3 . ev. m. Kü.»

3*7,1. ü. om. N. B. 1. St . lks. 4
Slömerbern 14. 1. 31. lck. l. 8 ..

Kockoien, lev. R. Bdh. I. 4
Römerberg 14. 1. B.. l. 8 .. "lev.

u. Kockgeleaenh. Näh. >. r. 4
Roonstr. 15. Mtb . 1.. lck. b. Z.

a. lol. z. vrm. N. dalelblt 1.4
Sedanftr . 1. ar . leer. 8 im.,

Part . Räh . 2. St . links. 4
Sieinnalle 23. I„ leer. 8 . lol.4
Walramstr . 12, ar . leer. 3im.

i. Bördh .. lev. 3 . aul loi.. 4
Wairamltr . 37. nr. leer. Dack,.

lol. zu verm. N. Bdh. Prt . 4
Norkftr. 3 a. Rg.. Sdl .. lck. ar.

Frtlvz . a. 1.4. ev. lr . R . l. l. 4
Tllcickitr. 30. 1 Manl . z. vm. 4

Ellenboneunaiie 3. leere Man-
larde mit Kockolen._4

Gneiienaustr . 16, Sckvrt. r .. I.
od. möbl. Manl . zu nerm. 4

Goethestr. 7 lrdl . Manl . an ruh.
lol. Perl , z» vm. N. Part . r . 4

Sartiunit .13. gr. l. 8 ..a.W.m.K..
a. ein, . S . o. D. W. Kühner.4

Hellmundstr. 31. Jldh.. heizb.
leere Manl . z,i verm._4

SermnniiBr . 15. ick. o><k leer.4
Karlstr . 2, Manl . z. verm. 4
Karlllr . 3. Manl . mit Waller

und Kockaeleaenheit. 4
Karlstr 9. leere Ml. m.'Kockh..

aul lol. Räh. 2. Stock 4
Kircknaiie 11. 2. St ., l. Manl.

mit Kockherd los, zu vm. 4
Lchrstr. 15. 1. St .. 1 Maus, an

ein, . Pe rl , auf soft zu vm. 4
M-,r »tz«r .43.1 sck.Mf.z.Einst.v

Möh. t). a. ein, . 14ra>t z. vm. 4
Riehlstr . 4. H-h.
Scklerst Sir 26. P . l.. h,b.Ms.4
Seerobenstr . 9. Sths .. gr. leere

Mansarde zu verm._t
Stein -,alle 15. Manl z. Möbel-

einst z. vm. Näh. TTT. lks. 4
Sckwa>ba-l ?e Str . 45. Mtb.. 1

ar . hei-.b. Manl . g. los. n, 4
Seerobcnstr . 0. ar . Ml . m. K. 4
Mansarde an einzelne Perlon

zu vermieten Kaele-
b i e r . Norkstrafte 6_4

8 imtnermfi. 9. a. I.Ml. N.P.r.4
-rBABSBBBBBBBBUBBBBB
2 Geschäftsräume. Lagerkeller5

Laden
vorzüalicke Lage, billig

vermieten  dldollstr 6.
zu
4

Laden in welck. bis jetzt eine
Sckumacher-Werkst. mit aut.
Erlola war . zu verm. Näb.
Alhrecktstrafte 5. 2. Stock. 4

Aibreiotstr 20. Gr . Laden m. 2
Sckaulenst. m. ob. ohne 3-8 .-
Wohn. a. lolort bill. z. ver¬
mieten. Näheres dlbollstr. 14
Weinhanbluna._4

Laden v. Monat M 30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bertramst . 25. gröft. Lad. nebst
Laaerr . z. v N Büro Stb 4

Laden
mit 2-8im .-Wohn. a. 1. 4. zu
vm. Svrina . Bism .-Sig. 23. 4

vleichftratze 36,
Laden zirka 33 qm z. vm. 4

Blückervlatz8. Lad. zu verm. 4
Eltv . Str . 14. ar . Lad, m. Lb,.4
Aul lol.: Dotzheimer Str . 37.

Ecke Zimmcrmannltr .. 1 lck.
Ecklad. m. Mai .-Theke u. W.
a. Wunlck mit kl. Wohn. R.

_Br . Wandt Kirckaalle 56. 1-
Laden Frankenltr . lg . n. Nina,

mit oder ohne 2-8 -Wahn. 4
irriedrickstr. 39. Ecke Neuaalle

ar Ladenlokal n 11 Läden ,n

ELngrotz.Laden
Friedrickstr . 10  a . lol. od. lv. z.

verm N 1. St . r . daselbst-

MkXnKlr.47,
Grosser Laden mit 2 Sckauk.
ii. Neben raum sofort z. vm. 4

Ca. 100 Qmtr . gr. helles \
GeschSftslokal

mit ansfälligeit Sckaiilemt..
ii« I. Stück des HausesEllen- 1
bogengasse 12.

Zohann Wolter,
1972 EUciibogeilgaste 12.

Gneilciiaiittr . 12. Lad. m. 8 .. K.
95.# mtl. Kgelebier Änrkst.64
Schöner Laden

Hälneraallc 1. aul lol. zu vm.
3lül> dal, od. Pari str. 10. rLaden.

Hälneraalle 3. auf lolort zu
verm. Näb. bei W. Kavvus.
KI Weberaalie 13. 4

-Selenenstrahe 16
mit Wohnung zu
vermieten. 4

Laden

Laben lSelenenstr . 291 m. ob.
ohne 8 im. z. vm. W.b. ©off-
mann. Emler Strafte 43. 4

HeilmNilntzk 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Näh. Bäckerei. _ _4
37. Lud.iol o. ft).4

Kirchgaffe 5
ar. Laden mit gr. Neben-

raum u. Sockelgelchotz zu
verm.. evt. mit Wob». 4

Laden
aul lolort zu vermieten . Ed.
Wengandt Kirckaalle 48  4

Sirdipfie 23
ist das Restartrations¬

lokal „Terminus " zum
1. Slpril 1918 wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. vertramstr 7,
Srögesch. b. fj. SShles. f

aesaasffiamBaaBMBMB

(anggaffe
<Nähc Michelsberg)

l
mit zwei Schauferistern zu
veriuieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

'iiÜBÜiiäiäü'
Ladeni.£eki33us.3.Res.-lheat.

mit Hirn. ob. kl. Wohnung,
m. Selz., in verkehrsreicher
am. Lage, sehr bill. sol. zu
vm. d. Köhler. Luise,istr. 46.4

Markivlatzö lüirett a. Markt,
gute Berkelirsl. l. grob.Laden
mit Lagert , u. Keller a. sos.
ob. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._ 4

Mauritiusstr . 12. 1 grober od.
2 kleine Läden, ev. mit La-
gerrauin u. Wer4tä
1. Slvril zn verm. Näheres
daselbst bei Herrchen._4

Soden als Lügerrnum
ca. 100  am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermiete». Näheres Mauri-
tiusstr . 12. Gelckäftsshelle. 4

Mickelsbern 12 I.. 2 lliäume als
Gelckättsst. z. v N. dal. Lad

Miitelstr . 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgastck 11, 2. Stock. 4

4«oritzstr.43 Lad. a.a.3*üro z.v.4
Moritzstr. 44. Laden mit od.

ntmp Wobn.. fof. od. kvät 4
Moritzstr. 50. Lad, mit Wobn.4
Laden Rerostr . 38 m. Wohn. m.

od. ohne Laaerk. N. 1 r . 4
Laden

evcnt. mit Wohnung. Näheres
Nerostrafte 28 bei Sauer .. 4

§(Pn., geräumiger Laden
mit Heiner Wohnung
am Bismarckrina billig zu
vermieten. Näheres Nikolas-
itrabe 1, . So * links.

Laden Sckarnhorstitrake 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
liaus. 3. Stock._4

Laden
tu vermieten. Sedavvlatz 1. 4
Wagemannstr. 14, Laden m. od.

ohne Wohna. zu verm._4
mit Wohn n. iepn-

IrllvSn ratet Walckkücke. f,
Wascherei. Färberei ober lür
iedes Gelckäli. nahe d. Bade-
Sotels aul lol. od. lvät . zu
vm Nerostr. 38. Sldh 1. r .4

3*üro v. 2 ar . 8 im. a. ioiort
z.vm. Näh. NikoIaSlir.9 E. 4

Raiienihajer Str . 0, Lad, z. v.4
Orauleuttr . 52. Ecke Goethe-

strafte. Ladenlokal mit Woh-
ii»»« billig zu vermieten . 4

m. o. ohne Einrickt.
Vwvvlffä .j ti. 3iheiustr.33l

Friseurladen
sehr günstige Lage, in welch,

sei Jahren sehr seines gut¬
gehend. Damen- u. Hcrrcu-
grsck. betr. w.. m. gross. 3-
8 .-W.. auch f. and. GesckAit-
od. Büro geeigu.. z. l . Apnl
zu vcrm. Näh. beim Haus-
besitzet, Jlheinstr . 115. ! 4

Laden »u vermieten. Siödrr-
strafte 47. an der Taunns-
strafte. aul s o ka r t oder
lvät  e«t _ _+

Römerberg 19. Lad. m. W«. u
kl. Wba, Senrnaartenstr . 13 4

Wagrniannltr . 29 . Sckuüm. -
Laden m ad ohne Wba 4

Steingalle 15. ar . Part -Räume
lür jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näh. Hl links. 4

Grober Laden, auck geteilt.
Wellrivstr . 1 zu verm. Näh.
Emser Straße 2. Part . 4

Laden.
Webergalle 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kaoous.
Kleine Webergalle 13. 4

Wkbergaffe 7 ,

isKnr-n. GesMrlnge
lEckh. an 5-Straftenkreu,.
schöner Laden
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWwe..
Webergalle 7 4

WeberBe 23.
i» erster Kur- u. GelckältS-
lage, 2 große schöne Läden
lolort oder später zu verm.
Näheres Sl. Lugenbübl
Mainzer Straße Nr. 54.
Telephon 1303. 4

Eckladen.
Webergalle 14. lol. , u verm.

Näh. bei W. Kavvus . Kleine
Weheraalle 13 4

Wollritzitr. 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. aul lol. zu dm. 4

zu verm. Wellritz-
LaVeN ,-trabe 37._ *

mm  yl»!kl fiiten
(Wtlhclmstratze)

auf fofort zu verm. Näheres
An der Rinakirckie4. Part . 4

Norkltr. 33. Laden m. 4-8 .-W.4
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht lolort od. spät, »u ver-
. miet. Jläh. Moritzstr. 44. 4

Bleichste. 20. Werkltätte z. v. 4
Dotzb.Str .61. Werkst, o. Laerr .4
Ziinmermaniiftr .IO Wkst.50oiv4
Adlrrstr . 3. Laaerr . ii. Wkst. 4
Lagerr f. Möb.. 5—8 8 . fof. od.

sv.z.om. Erb . Bismarckr.11.4
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sol N.Küitler .4

Feldstr . 16. ich. h. 81.. vall. l. W.
0. F .. a. sot. z. v El. Aiil. vrü.
Näh. Feldstr . 14. b. ftlu oo. ♦

Giieilenaiiltr . 12, Part .-Raum,
ca. 116 am groß, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikraum lür
2ivril zu vermieten. Nork-
ltraße 6 bei Kaelebier. 4

Laaerraum
30 am - ilocken, hell U.
tiiftin. Eia Emg. ,u Beim.
Kieistttr 9 ilincinit . «4. 2 +

Mauritius «^ 12 lind helle
Werkst, ev. m. Stallg . -u. Ne¬
benr. n. Wvhn. l. Sandw.- u.
Fabrikbetricb geelan.. aull.
Avril zu vermieten. Näheres
dalelblt bei Herrchen.  4

Marktltr . 12. Entrel .. 4 Räum«
lol. zu verm. N. Bdh. 2.r . 4

Nerostr . 32. aroß . bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, lol. od. laäl . z. vrm.4

Nettelbeckstr. 15. trocken. Kell. i»
schöne Lagerrgnme foi , n r

Rikolasstr . 21. ganz. Ötb. für
• gemerbl. Zwecke;,n verni. 'S

Vliiiorniiiii in. 3 .. Sellmdit. 27.4
Ein Raum , der seither , zumUnterstell, v. einer 12-8im .»

Einrickt. lHerrick. - Möbelnl
diente, hell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M.  zu verm.
Näh Rikolasstr . 41 2. r 4

gl» M . IS, S-u-„b.°
1. St ., hell, heizb. ar . Raum
für alle Zwecke zu verm. 4

Rüdcsh .St .34 Lagert . l.Möb.o
Wkst. in. el. L tt. Krastzlt 4

I st. Wä  Saaeträume
zu vermieten. Schwaibacker
Strafte 45. r

Seerobenlt . 7 Werkst, o. L. toTt
Heller Parterreraum , 50 am

gr.. l. Werkst., Lag. od. Büro
zu vm. Bvrkstr. 6. Kaelebier.4

Autoraum in. anst. Laaerräuvi.
ca. 100  am ganz o. aet. z. vm.
Zielenring 13 d. d. Hausmltr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4

Hellmundstr. 27. Wagenhallen.
Autoaaraae zu verm._+

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gnelleiiaultr . 12. Part , r. 4

Weinkeller
mit Anlzua u. Betriehsräum.

zu verm. Alhrecktst, 44. I. 4
Steingalle 15. groß. Keller zu

vcrm. ??>« . 1:1. lks._4
W^ ükellrr 230 am gr., mit

Aulz. für 500 Jl ,u verm.
Räh Bleichst, 47  Pari 4

Schlichterstr 10. ein Weinkeller
m. hudr. Anlz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres dalelblt 3. Stock. 4

Säimgll , jjf ! n 4-
Adlerltr . 59. Stall «, k. 1 u. 2

Pterde. Rem. 8 bh.. Wha. 4
Adlerttr . 82. Stall , für 2 Pf ..

Remise, in. o. ohne 2-8 .-W.
a. 1. dlvril- zu verm. 4

Feldstr . 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst3-8im .-Wohn.
aut sofort zu vermieten. 4

GerichtSstr. 7. Stall und Rs»
rnifr - »u vermieten. 4
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Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
von 6 Wohltätigkeits -Veranstal-

&ryüiliS = tungen im Residenz -Theater . —
Montag , den 4. Februar 1918, abends 7 Uhr : Dritter Abend,

Vor hundert Jahren!
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn Kgl.Hofopernsänger Scherer , Herrn Kgl.Schauspielet Zollin,
Herrn Weisbach , dem Stadt. Kurorchester, dem Wiesbadener
Männergesangverein, der verstärkten Garnisonkapelle Wiesbaden

und Wiesbadener Damen und Herren.
1. „Der Hofmeister ln tausend Aengsten “ Lustspiel in einem Aufzug von

Theodor Hell.
2. „Sonate Opus 27 Nr. 2“ (Mondsdiein-Sonate) Beethoven.
3. „An die ferne Geliebte“ .Beethoven.
4. „Theodor Körner und die LOtzower Jäger “. 1. Bild : Feldlager der Lützower

Jäger . 2. Bild: Einsegnung des Preussisdien Freikorps in der Kirdie zu
Rogau, am 28. Mai 1813.

Preisa der Plätze:
Saionloge, Orchestersessel, I. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10.- ; I. Rangloge,

I. Rang-Balkon Mk. 8.—; I. Sperrsitz 6.—10 Reihe, II. Sperrsitz Mk. 5. —; II. Rang
Mk. 3.—; Balkon Mk. 1.50. — Der Vorverkauf findet nur im Reisebüro

Born & Sdiottenfels, Kaiser-Friedridi-Platz 3 statt . Telefon 680.
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg . Lippe.

Dr. Glassing, Gros sh. Hess. Oberfinanzrat, Krebs,
Oberbürgermeister . Generalleutnant z. D.

Dr. von Meister , Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherr von Heimburg,
Regierungspräsident. k. Polizei-Direktor.

Der Arbeitsausschuss . [8730

M|„.,|I ij
n r.. lliiiil lllil

Ordentliche

1
%

ZeitNgstriigeriMN
zum baldigen Eintritt gesucht.
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Meldungen Rikolasstt . 11 , Hof links.

Wiesbadener Zeitung.
V.1S6

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 30, Januar , abends 6.30 Uhr. 14. Volksabend. Aufgeh. Ab.

Dienst- und FrelpIStzc stnd aufgehoben.
Der arme Heinrich.

Drama aus der deutsche» Sage In 5 Akte» von Gerhart Hauptmann.
Heinrich von Aue . . . Herr Evcrth
Hartmann von der Aue . . . Herr Schwab
Pachter Gottfried . . . Herr Wiegner
Brigitte . . . , . Frau Großmann-Treu
Ottegehe . . . . . . . . . . . . . Frl von Hansen
Pater Benedikt . Herr Zollin
Ottacker . . Herr Ehren»

Ritter und Pagen.
Vrt der Handlung: Schwaben im Zeitalter der Kreuzzüge.

Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschinertc-Obcr-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspcktor Geyer

und Herr Garderobe-Jnfpektor Bach.
Spielleitung : Herr Rcgtsfcur Legal.

Ende etwa 9.18 Uhr.
Wochenspielpla». Donnerstag, den 31. Januar , abends 6.80 Uhr,

Ab. Rärodal . Die schöne Müllerin . — Freitag , 6.30 Uhr, Ab. A.:
Meine Frau , die Hosschauspieleri». — SamStag, 6.30 Uhr, ausgeh. Ab.:
Gastspiel Ziegler: Die Hand. Eigene Tänze. — Sonntag , 9 Uhr, aufgch.
Ab.: Borst, für die Kriegsarbeiterschast: Im weißen Rößl. 6 Uhr, Ab. B.:Aida.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den 30. Januar , nachmittag» 3.30 Uhr. Halbe Preise.

Kinder - und Schüler - Vorstellung:  '
Meister Pinkevank oder Ebristnackt bei den Schnee-Elfcken.
WeihnachtsmärchenIn ö Bilder » von Max Möller. — Mustk von

Otto FIndcise«. — Spielleitung : Feodor Brühl.
1. Bild : Bei den Schnec-EIfchen. 9. Bild : Da» verwunschene Schloß.
2. Bild : Gisela, das Schmiedeheimchen. 4. Bild : Der Zaubcrtrnnk.

L. Bild : Chrtstnacht vor der Waldschmicde.
Zeit : Gegenwart.

End- gegen 15.30 Uhr.

«bend» 7 Uhr. ' Abends 7 Uhr.
Neuheit! Familie Hanitemann . Neuheit!

Schwank in drei Akte» von Max Retman» und Otto Schwartz,
Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.

Dr . Han» Hannemann, Rechtsanwalt . . . Wilhelm Chandon
Emil Brückner, Schauspieler . . Erich Möller
Mi»! Polltngcr, Soubrette . Stella Richter
Tante Jutta aus Kalkutta . Hedwig von Bendorf
Hildegard, ihre Adoptivtochter . Jesst Hold
Sanitätsrat Dr . Mümmelmann . . . . . . Han » Flicfer
Dietrich Bollerkopp . Fritz KIcinke
Ferdinand , Diener bet Hannemann. . . . . Oskar Buggc
Lene, seine Frau . . Elsa Ttllmann
Wcndeborn, Schutzmann . Rudolf Onnv

Alle 3 Akte spielen im Arbeitszimmer des Dr . Hanucman».
Ende 9 Uhr.

Donnerstag, 7 Uhr: Da» Extemporale. — Freitag , 7 Uhr:
Liebe. sErm. Preise.! — Samstag , 7 Uhr: Neuheit: Die schwarze Perl«.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch . 30 . Jaunar:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen- Trinkhalle.

1. Choral „Wie gross ist des
Allmächtigen Güte“

2. Ouvertüre zu „Athalia“
Mendelssohn

3. Sirenen zauber, Walzer
Waldteufel

4. Frühlingsständchen
5. Potpourri aus „Der fidele

Bauer“ Fall
6. VonFelszum Meer,.Marsch“

Jessel.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Verstärkte Garnisonkapeile.

Leitung: Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Des grossen Kurfürsten
Reitermarsch Grafv. Moltke

2. Ouvertüre zu „Die Felsen¬
mühle zu Etaliers Reissiger

3. Stolzenfels am Rhein, Lied
4. O Frühling, wie bist du so

schön, Walzer Lincke
5. Einleitung und Chor aus der

Oper „Carmen“ Bizet
6. Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler“ Zeller
7.Liebesliedaus„Die Walküre“

Wagner
8. „Amina“ ägyptisches Stand-

chen Lincke.

Kgl . Theater
Parkett, erste Reihe, abzt

Kochbrunnenpiatz2, £*11

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
Kammer - Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuridit,
Stadt. Musikdirektor.

Mit wirkend  e:
HerrKonzertmeisterThomann,
Herr Groll (Bratsche), Herr
Alf erd Jeschke (Cello). Herr
Wemheuer(Bass), Herr Weiss¬

bach (Klavier).VORTRAGSFOLGE.
1. Trio B-dur Mozart

Allegro, Larghetto, Alle-
gretto *

2. Quintett (Forellen-Quintett)
Schubert

Allegro vivace, Andante,
Scherzo, Thema con varia-
zioni, Finale.
Die Eingangstüren d. Saalesund der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen ge¬
öffnet.

Wirkungskreis
lucht gebild., ad! , rillt ., ied. Herr.
40er. srüber Landwirt , auf Witt
oder Landsitz, bewandert Oblt-,
Gemüseb., Fischerei, belle Reser.,
evtt.w.PenIgez . Off.u.B.T.4äöan
Rudolf Molke,Breslau . IM. 1120

iH &t[iofamiiHiaus
oder Etagcn-Billa mit Garteil
in bester Lage Wiesbadens . An¬
gebote unter F. U. S . 23» an
Rudolf Mo sfr.  Frankfurt
«« Mai «. m .U19

r Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Sohnes
zeigen an

Kapitänleutnant Herbert Badimann und
Frau Erna gab. Beckers.

Kiel, den 28. Januar 1918. (*1106
106^

Spedition

J. & G . ADRIAN
Bahnhofstr. e Königl. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beorderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Mittagstisch » 1.50
z ac tzmUMMn m » « Mi

SOUSeiRier Str. 3. Anmeldungen erbeten. Telefon 575.

Zahle hohe Preise! (8783

Bin stets Käufer von gebe. Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer, Pianos , bassenlchränke. einzelne
Beiten , Bertikos . 1- uu d 2-tür . Kleiderschr., Nachlässen bei
sol. Kasse. Aug . Reininger , Wellrihstraffe 37.

Cbalia.
Mod. u. gröbtes Lichtspielliaus.
Kirchgasse 72. T-Ieson 6137.
Das gr künfiierische Ereignis!

Erstaufführung!
Hans Trutz im

Schlaraffenland.
Phantast . Drama in n Akten.

In der Hauptrolle:
PaulWegener
Glänzende Handlung!

Prachtvolle Ausstattung!
Vollendetes Solei!

WiMsyerre und Liebe.
Lustspiel in 2 Akten mit

MelittaPetrLHerbortPaulmttller
u. Leo Peukert . 8726

Das Elbtal (Naturaufnahme ).
Spielzeit von 4—10 Uhr ohne

Unterbrechung.
Heute und morgen um 3 Uhr:

Jugend »V orste llieng.

Junger gebild. Herr , Medi¬
ziner, wünscht Briefwechsel mit
jung., kath.. vermögender Dame
zwecks späterer Heirat.

Offerten unter H. 287 an die
Geichüitsltelle ds. B >. i*109Q

Schnellste Erlern , d. fr». Uonv.,
Gram . u. Briefstil . Angebote
unter Z. 275 an die Gesmäfts-
stelle dieses Blattes . <*1097

/Lekittct wird : GlaS, Marmor
w  Äunstgegenstände aller Art
(Porzellan feuerfest im Wasser
haltbar ). Luttenvlatz Nr . S bet
D. Ublmamu 3671

ttinepbon.
TaunuSstratze 1 n Berliner Hof.

ANein-Erst-Aufführung!
Dir Frau mit de«

.Karfunkelsteineu.
In der Hauptrolle : EbitbMeller.
Die gefoppt . SchwereuSter.

Urftdeler Schwank.

filonopoisliidifspiele
Wildelmstrakie 8.

Allein-Erst-Aufführung!
Das Mvsterium des

Schlaffes Clauden.
Spannendes Detektivschauspiel.

Herrliche Raiurbtlder.
Das große Los.

Unvergleichlich lustige Poffe.

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist na di , 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Welcher Spediteur
übernimmt in Rückfahrt Umzug
ohne Umladung (7—8 rn.Wag.en)
von Mürz'ourg nach Wiesbaden
Ende März . Angebote unter
Z . 276 an die Geschäftsstelle
ds. Bl. « bet« . l«84b

»Jorge«
8. G. Hl

Büro : Oranienstrahe 14. Telephon 6258.

(Waggon Wirsing
eingetroffen.

Per Pfund 22 Pfennig.
Ewaige Gläubiger »nd Schuldner des am 21. 1. 18 zu

Wiesbaden, Kellerstrahe 5, verstorbenen

Rentners Max Satter
werden gebeten, sich binnen 2 Wochen »u melden bei dem ae»
richtlich bestellten Nachlastpfleger

Rechtsanwalt Justizrat Blackert, Wiesbaden. Adolssallee 11.

Ae BeraliiilMelle siir NemWteiibM
mi>VolleWiitz.

Friedrichftrahe 5 — Zimmer 8
erteilt Rat und Auskunft, verkauft Saatgut , Gemüsepflanzen,
künstlichen Dünger , Nisthöhlen usw. Geöffnet vormittags von
»—12 Uhr. f*7»
_ Städtische Garteuverwaltung.

In unser Handelsregister A Nr . 429 wurde heute bet der
Firma Albert Kahn, mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen,
daki der Ehefrau des Kaufmanns Albert Kahn, Iba geb. Gott¬
schalk zu Wiesbaden Prokura erteilt ist.

Wiesbaden, den 26. Januar 1918. ,?r288
_ Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Sonnenberg — Bekanntmachung.
Betrifft : Warenumsatzstempel.

Wenngleich den Amnelbumgsvflichtigen das Recht einer
mündlichen Anmeldung ihres W-arenuiniatzes im Büro der
UnterzeichnetenSteucrstelle zusteht, lo wollen dieselben doch bei
dem ungeheuren Andrang des Publikums im Monat Januar
und im Hinblick auf den herrschenden Bcamtenuiangel ihre An-
meldimgsvvrdruckc möglichst selbst amsfüllem, zumal der jedem
Vordruck beiliegende Erläuterungsbogen so klar und deutlich ge-
balten ist, daß eine ordnungsmäßige Ausfüllung desselben ohne
Mühe erfolgen kann.

Auch am dieser Stelle ntachen mir noch einmal darauf auf¬
merksam, daß am 31. ds. Mts . die Frist zur Einreichung der
Anmeldungen abläuft und daß letztere nur dann Gültigkeit
habe», wenn sie auf der 2. und 4. Seite Unterschrift»ich voll¬
zogen sind.

Der KreisauSschuh des Landkreises Wiesbaden.
Warennmsatzstenerftelle. gez. von Heimburg

Wird veröffentlicht
Sonnenberg , den 28. Januar 1918. (8787

_ Der Bürgermeister 9*n rfi1 11.
Sonnenberg — Slekanntmochung

Betrifft : Ausgabe der Kohlenbezugssckelncfür den Monat
Februar  1818.

Die Koblenbezugsscheinefür den Monat Februar 1818 wer¬
den ansgegeben am Mittwoch,  den 39. Januar in der Reihen¬
folge der Brotkarten -Nummern 1 bis 8VY, sowie am Don¬
nerstag,  den 31. Januar in der Reihenfolge der Brotkarten-
Nummern von 891 bis 1886.

Die Ausgab czeft ist festgesetzt von 8 bis 11 Uhr vormittags
im Rathaiist Zimmer Nr . 8. — Die Ausgabe erfolgt nur an
den vorbezelchneten Tagen und Stunden und muff zur Vermei¬
dung eines Andranges diese Reihenfolge streng eingehakten
werden. — Für nicht am 31. Januar , vorm . 11 Uhr abgeholte
Bezugsscheine verfällt der Anspruch ans dieselben.

Sonnenberg . den 26. Januar 1918. <3771
Der Bürgermeister . I . V.: Christ,  Beigeordneter.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Lebensmitteln  in den hiestgem Ge¬

schäften amt Dienstag,  den 29. Januar 1918 von nachmittags
ab. Für jede Person werden ausgegcben:

Gerstengrütze 299 Gramm , Teigivaren 80 Gramui . Kunst¬
honig 290 Gramm , Marniclade 259 Gramm , Snvpcn-
wllrfel 1 Stück,

Die Lebensmittelkarte ist in den Geschäften vorguzeigen.
Sonnenberg , den 28. Januar 1918. t3748

_ Drr Bürgermeister . Buchest.
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Ausgabe von Margarine am Dienstag,  den 28,1 a-
nuar 1918, nachmittags, in den bieffgen Gelchäfien. .

Die Lebensmittelauswcisfarte ist vorzuzeigen. _ .
Sonut - Hcrg. r«« .28- Sa ««or 1818.

-- »ilrserwrtft « .
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